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Für Februar und März 


werden Veſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Eiubanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Deuntſcher Reichstag. 
133. Sitzung am 23. Januar. 


Fortſetzung der erſten Berathung des Geſetzentwurfs betr. 
die Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze (Gewerbe, 
Rand» und Forſtwirthſchafts⸗, Bau⸗ und Seeunfallverſicherungs⸗ 
geſetz), in Verbindung mit der erſten Berathung eines Entwurfs 
betr, Unfallfürſorge für Gefangene. 

Abg. Fiſchbeck (fr. Vp.) bemerkt, erfreulich ſei die Aus⸗ 
dehnung der Verſicherung auf eine Reihe von Gewerben. Bei 
kleineren Renten dürfte das Prinzip einer einmaligen Ablöſung 
zu empfehlen ſein. Redner beantragt Ueberweiſung der Vorlage 
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern. 

Abg. Dr. Paaſche (natl.): Meine Partei erkennt in der 
Vorlage einen weſentlichen Fortſchritt. Einzelne Ausſtellungen 
dürften in der Kommiſſion ihre Erledigung finden. Die Ver⸗ 
waltungskoſten könnten weſentlich vermindert werden. 

Abg. Molkeubuhr (Soz.): Der Grundgedanke, der dem Haft⸗ 
pflichtgeſetz zu Grunde liegt, iſt ein ſehr geſunder. Bei der 
Reichsgeſetzgebung wird aber der beſte Gedanke zur Karrikatur, 

| ſobald er auf die Arbeiter angewendet wird. Bei allen Reichs ⸗ 
beamten, vom Reichskanzler herab bis zum Laudbrieſträger, iſt 
das Gehalt ſeit Erlaß des alten Geſetzes bedeutend geſtiegen, 
wenn es ſich aber um die Arbeiter handelt, dann will man die 
Rente nicht entſprechend erhöhen, obwohl auch die Löhne der 
Arbeiter geſtiegen ſind. Die Rente ſteht mit den Löhnen im 
ärgſten Mißverhältniß. Wenn man ehrlich ſein wollte, müßte 
man jagen, die Rente wird von dem höheren Verwaltungs- 
beamten nach Belieben feſtgeſetzt. 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky betont, daß die land⸗ 
wirthſchaftlichen Durchſchnittslöhne von den Landesbehörden feſt⸗ 
geſetzt werden, daß daher im Reichstag die Behauptung nicht 
kontrollirt werden könne, dieſe Feſtſetzungen geſchähen nicht in 
richtiger Weiſe. 

Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern 
überwieſen, dann wird die zweite Berathung des Etats fort⸗ 
geſetzt. Der Etat des Reichsjuſtizamts wird angenommen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. (Etat des Reichsſchatzamts.) 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeordneteuhaus.] 8. Sitzung vom 23. Januar. 
Bei Berathung des Domänenetats kam eine Frage zur 
Erörterung, die bereits die Budgetkommiſſion beſchäftigt hat. 
} Vor einiger Zeit war der oſtpreußiſche Gutsbeſitzer v. Simpſon 
geſtorben, der drei Güter mit einem Muſtergeſtüt in Georgen» 
0 burg beſaß. Um dieſes Geſtüt zu erhalten, hat der Staat den 
Beſitz erworben und zwar durch Umtauſch gegen das Domänen⸗ 
\ vorwerk Hammersleben. Dieſes Tauſchgeſchäft hat zu lebhaſten 
Angriffen Anlaß gegeben; nach eingehender Prüfung aber hat 
die Kommiſſion ſich damit einverſtanden erklärt, aber auch be⸗ 
ſchloſſen, die Regierung ſolle künftig ſolche Erwerbungs⸗ und 
Veräußerungsgeſchäfte nicht in der Form des Tauſches, ſondern 
von Kauf und Verkauf abſchließen. Das Abgeordnetenhaus 
trat jetzt dieſem Beſchluſſe bei. 

Dann wurde eingehend das wiederholt von der Regierung 
entwickelte Progamm beſprochen: in dem mittleren und weſt⸗ 
lichen Preußen den Domänenbeſitz zu veräußern und dafür 
im Oſten neue Domänen zu kaufen und geeignete 
Domänen in Kleingüter aufzutheilen. Der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter von Hammerſtein ſagte zu, daß die Regierung 
bei der Veräußerung der Domänen mit großer Vorſicht unter 
ſorgfältiger Berückſichtigung vorgehen werde und der Staats⸗ 
ſekretär Lehnert vom Finanzminiſterium fügte hinzu, daß all⸗ 
jährlich der Landtag eingehende Mittheilungen über die Beſitz⸗ 
veränderungen und die Veränderungen des ſtaatlichen Domänen⸗ 
geſtütes erhalten ſolle, um eine Kontrole üben zu können. 

Ter Etatstitel, der zur Erwerbung und erſten Einrichtung 
von Domänen 400 000 Mark auswirft, und der Titel „Ertrag 
von Domäuenvorwerken“ werden zur nochmaligen Durchbe⸗ 
rathung an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen. 

j Nächſte Sitzung: Mittwoch (Etat der landwirthſchaſtlichen 
Verwaltung.) 


Die beiden freiſinnigen Parteien des Abgeordneten» 
hauſes haben einen Antrag auf Einführung der fakultativen 
Feuerbeſtattung in Preußen eingebracht. 

— 

Erweiterung des Eiſenbahnnetzes und 

Förderung des Kleinbahnweſens. 

Dem preußiſchen Landtage iſt ein Geſetzentwurf zuge⸗ 
gangen, in welchem Geldmittel zu einer im allgemeinen 
Verkehrsintereſſe und zur Erhöhung der militäriſchen 
Leiſtungsfähigkeit nothwendig gewordenen Erweiterung des 
Staatseiſenbahnnetzes, zur Förderung des Kleinbahnweſens 
und zur Betheiligung des Staates an dem Bau einer 
Privateiſenbahn verlangt werden. Laut 8 1 des Geſetz⸗ 


entwurfs ſoll di 
verwen 5 e Staatsregierung ermächtigt werden, zu 


Uevernahme von Aktien 


Kleinbahnnn 


Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt- Wallis 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


1. Zur Herſtellung von Eijenbahnen und zur Be⸗ 


ſchaffung der für dieſelben erforderlichen Betriebsmittel und 
zwar: 


Zum Bau von Haupteiſenbahnen: 
Gleiwitz-Emanuelſegen mit Abzweigung nach Antonienhütte 


4 466 000 Mk., Herford⸗Bünde 1 160 000 Mk., Oſterfeld⸗ Hamm 
in Weſtf. 18 200 000 ME, Gaualgesheim⸗Münſter a. Stein 
2 188 000 Mk, Membach⸗Biſchofsheim und Erweiterung der 
Bahnhofsanlagen bei Mainz 6799000 Mk. 


Zum Bau von Nebeneiſenbahnen: 
1. Pogegen⸗Laugszargen 5 1707000 Mk. 
2. Johannisburg⸗Lötzen 4651000 „ 
3. Karthaus i. Wpr.⸗Lauenburg i. Pom. 4710000 „ 
4. Slowno (Poſen)⸗Janowitz . 4648000 „ 
Ferner: 5. Rückers bis Reichsgrenze (Nachod) 4843000 Mk., 


6. Chriſtianſtadt⸗Grünberg i. Schl. 2130000 Mk., 7. Forſr i. L.⸗ 
Guben 1894000 Mk., 8. Querfurt ⸗Vitzenburg 1130000 Mk., 
9. Treffurt ⸗Hörſchel (Eiſenach) 3175000 Mk., 10. Münder 
a. Deiſter⸗ Neundorf (Bad) 2190000 Mk., 11. Schwarmſtedt⸗ 
Wahnebergen (Verden) 2900000 Mk., 12. Kiel ⸗Oſterröufeld 
(Rendsburg) 2490000 Mk., 13. Vilbel⸗Höchſt a. Nidder (— Stud: 
heim i. Heſſen) 2 829000 Mk., 14. Finnentrop⸗Meſchede (Wennemen) 
mit Abzweigung nach Fredeburg 7508000 Mk., 15. Koblenz 
Mayen 5346000 Mk. 


Zur Beſchaffung von Betriebsmitteln 6696000 Mk. 


Zuſammen 91660000 Mk. 


II. Zur Betheiligung des Staates 
an dem Bau einer Eiſenbahn von Treuen⸗ 
brietzen nach Neuſtadt an der Doſſe durch 

5 4 Millionen 


Insgeſammt 115660000 Mk. 

Die Herſtellung der einzelnen Nebenbahnlinien iſt wie 
bisher von einer angemeſſenen Betheilig ung der Intereſſenten 
abhängig gemacht worden. Für die finanzielle Unterſtützung 
von privaten und kommunalen Kleinbahnunter⸗ 
nehmungen ſind von der Staatsregierung bisher Fonds 
im Betrage von 29 Millionen Mark bewilligt worden, 
während die bewilligten, in Aussicht geſtellten und in 
zahlenmäßig beſtimmter Höhe beantragten Staatsunter⸗ 
ſtützungen ſich auf 45374054 Mk. beziffern. Hiernach wäre 
die Bereitſtellung von weiteren 16374054 Mk. erforderlich. 
Da jedoch eine lange Reihe von Anträgen auf Bewilligung 
weiterer Unterſtützungen vorliegt oder zu erwarten ſteht, 
ſucht die Staatsregierung die Ermächtigung zur Ver⸗ 
wendung einer Summe von 20 Millionen Mk. nach. 


III. Zur Förderung des Baues von 


Vom Kohlenarbeiter⸗ Streik. 

Auf der „Hohenzollerngrube“ bei Beuthen Oberſchleſien 
ſind am Dienſtag ſämmtliche Bergleute angefahren, dagegen 
wird auf einigen anderen Gruben des Bezirks geſtreikt. 

Der Grubenarbeiter⸗Ausſtand in Oeſterreich erſtreckt 
ſich jetzt auf ſämmtliche Kohleureviere in Böhmen, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien und Mähren. Die Zahl der ſtreikenden 
Arbeiter überſteigt bereits die Ziffer von 60000. Ein 
kleiner Theil der Arbeiter iſt am Dienſtag in ver⸗ 
ſchiedenen Bezirken angefahren. Am Marienſchacht bei 
Pilſen ſind z B. von 200 Arbeitern 11 angefahren. 

Ruheſtörungen ſind bis jetzt in den Streikbezirken nicht 
vorgekommen; in einigen Revieren hält Militär die Ord⸗ 
nung aufrecht. Aus Troppau iſt am Dienſtag ein Bataillon 
in das Koraner Kohlenrevier abgegangen. Jeder Schacht 
hat dort Gendarmeriebedeckung; Militärpatrouillen ſtreifen 
umher. 

5 Rath zu Dresden erklärt die frühere Meldung 
über den Kohlenmangel in der Stadt für ſehr übertriebenz 
die Stadt ſei für alle öffentlichen Anſtalten noch mindeſtens 
auf 3 bis 4 Wochen verjorgt, die Gas- und Waſſerwerke 
ſogar auf viele Monate. 

Das ſtetige Anziehen der engliſchen Kohlenpreiſe [(das 
durch den ſüdafrikaniſchen Krieg noch erhöht wird) wirkt 
anſpornend auf die Verſchiffung amerikaniſcher Stein⸗ 
kohlen nach Europa. Newyork und die benachbarten 
Häfen von New⸗Jerſey verkaufen jetzt ſchon an die dort 
verkehrenden Dampfer jährlich über 6 Millionen Tons 
Steinkohlen. Daran laſſen ſich aber die amerikaniſchen 
Grubenbeſitzer nicht genügen, ſondern faſſen die Eroberung 
eines dauernden Antheils an den europäiſchen Abſatzmärkten 
ius Auge. Als ſolche kommen vornehmlich Italien, 
Frankreich, Oeſterreich und Rußland in Betracht, wo 
jetzt amerikaniſche Agenten Kohlenlieferungen unter 
den engliſchen Preisnotirungen offeriren. Den amerika⸗ 
niſchen Spekulationen liegt die Berechnung zu Grunde, daß 
Italien einen Jahresbedarf an Kohle von 10 Millionen 
Dollars hat, Rußland von über 5 Millionen, und daß 
Frankreich im Jahre etwa 10 Millionen Tonnen. einführen 
muß, davon die Hälfte aus Belgien und den dritten Theil 
aus England. An der Verdrängung dieſer Konkurrenz 
durch die Einfuhr aus Amerika wird nun eifrigſt ge⸗ 
arbeitet. 
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Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Beim Kriegsamte in London eingezogene Erkundigungen 
wegen des auswärts verbreiteten Gerüchtes von einer 
Niederlage Bullers und wegen einer weiteren Meldung, 
Dundonald ſei mit 1600 Mann in Ladyſmith eingerückt, 
haben ergeben, daß das Kriegsamt weder der einen noch 
der anderen Meldung Glauben beimißt und meint, 
daß dieſe Meldungen zu Börſenzwecken verbreitet worden 
ſeien. Das Kriegsamt erwartet vor zwei oder drei 
Tagen (d. h. vor Donnerstag) keine enticheidenden Nach⸗ 


richten von Buller oder aus Ladyſmith, da „Bullers 
Operationen nothwendiger Weiſe ausgedehnter Art ſeien“. 

General Buller hat vorſichtshalber den engliſchen 
und den ausländiſchen Kriegsberichterſtattern die Erlaubniß 
verweigert, mit an die Front zu kommen und ſie ange⸗ 
wieſen, nach Pietermaritzburg oder Durban zurückzukehren. 
Auch in Frere und Chieveley wird keiner von ihnen ge⸗ 
duldet. Bei General Buller befinden ſich nur zwei Korre⸗ 
ſpondenten, und zwar auch nicht als ſolche, ſondern in ihrer 
Eigenſchaft als Offiziere der Natal⸗Freiwilligen. Dieſe be⸗ 
dienen die „Times of Natal“ und ein Durbaner Blatt und 
ſind als Offiziere natürlich ſozuſagen einer doppelten Cenſur 
unterworfen reſp. angehalten, abſolut nur im Sinne des 
engliſchen Kommandos zu berichten. Die Korreſpondenten 
der europäiſchen und amerikaniſchen Blätter ſind darauf 
angewieſen, aus dieſen Quellen zu ſchöpfen und dieſelben 
beſten Falls durch Gerüchte, die z. B. durch Eiſenbahn⸗ 
beamte, Trainknechte, Kaffernläufer u. ſ. w. nach Durban 
oder Pietermaritzburg gelangen, zu ergänzen. Trotz dieſer 
Cenſur kommt aber ſchließlich die Wahrheit doch zu Tage. 
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Buller 


Tugelafluß 
Wagon⸗Drift Potgieters⸗ Drift 

Man erhält ein annähernd richtiges Bild des Ge⸗ 
fechtsfeldes am obern Tugela, wenn man ſich ein 
rechtwinkliges, gleichſchenkliges Dreieck aufzeichnet, deſſen 
Scheitelpunkt die Stelle bildet, an der der weſtliche Um⸗ 
gehungsflügel unter General Warren den Tugela über⸗ 
ſchritten hat (Wagon » Drift oder Furth). Zieht man von 
dort eine Wagerechte 15 Kilometer nach Oſten, jo entſpricht 
ſie der Linie des Tugelafluſſes, der hier, von den Windungen 
abgeſehen, in ungefährer Richtung von Weſten nach Oſten 
führt. 10 Kilometer öſtlich von Wagon⸗Drift liegt auf 
dieſer Linie die Potgieters Drift, in der General Buller 
mit der Brigade Lyttleton über den Fluß gegaugen it. 
Errichtet man dann an dem Scheitelpunkt (Wagon⸗Drift) 
ein Loth, dem man wiederum eine Länge von 15 Kilometer 
gibt, ſo liegt auf dieſer andern Kathete des Dreiecks, etwa 
6 Kilometer von Wagon⸗Drift entfernt, der Spion Kop, 
deſſen Hänge bis zum Fluſſe abfallen, und etwa 11 Kilo⸗ 
meter von Wagon⸗Drift der Ort Acton Homes. Die Hypo⸗ 
tenuſe des Dreiecks (die dem erſten Winkel gegenüber⸗ 
liegende Verbindungslinie zwiſchen den beiden je 15 Kilo⸗ 
meter langen Katheten) veranſchaulicht dann die Haupt⸗ 
vertheidigungsſtellung der Buren, den Höhenrücken 
des Tabanya maberges, der ſich den nach Ladyſmith 
führenden Wegen verſchränkend vorlegt. 

Eine Londoner Zeitung ſchildert dieſe Stellung folgen⸗ 
dermaßen: 1 > g 

„Die Hauptſtellung der Buren bildet der Rücken einer weiten 
Hochebene, die nach Süden zu von dem hohen Tabanyamaberge 
flankirt wird. Dieſe Stellung wird noch ſtärker durch den ge⸗ 
wundenen Lauf des Tugela, der ſich, nachdem er an den ſteilen 
Abfällen des Tabanyama vorübergefloſſen, ſo windet, daß er 
eine Art Halbinſel bildet, über die die Straße nach Ladyſmith 
zu jener Hochebene hinaufführt. Dieſe Hochebene iſt mit Schützen⸗ 
gräben ſorgfältig zur Vertheidigung eingerichtet, hier ſind auch 
ſchwere Geſchütze aufgeſtellt. Die buriſchen Ingenieure haben 
dieſe von Natur ſtarke Stellung aufs beſte ausgenutzt.“ 

An der Berliner Börſe war am Dienstag das Gerücht 
verbreitet, daß im engliſchen Marineminiſterium Nachrichten 
vorlägen, wonach General Buller von den Buren um⸗ 
zingelt ſei. Das iſt wohl möglich. Das völlige Miß⸗ 
lingen des General Warren'ſchen Vorſtoßes wird von der 
Londoner „Times“ in einer Mittheilung aus Spearmans 
Camp vom Montag offen zugegeben. Danach hat General 
Warren ſeinen „Umgehungsmarſch“ von Trichards Furt nach 
Weſten „aufgegeben in Folge des Umſtandes, daß ein 
langer vom Spion Kop weſtlich laufender Höhenkamm von 
den Buren beſetzt war, welcher den Weg völlig bes 
herr ſcht“. - R 

Der von General Warren befehligte linke Angriffsflügel 
der Engländer wollte die verſchanzten Stellungen der 
Buren zwiſchen Acton Homes und Spionkop auf dem 
Nordufer des Tugelafluſſes öſtlich umgehen. Sonnabend 
früh gerieth aber — wie aus den Meldungen hervorgeht 
— Warren's Korps unter Kreuzfeuer der Buren, ſeine 
Kavallerie wurde faſt abgeſchnitten. Das Geſammtkorps 
mußte ſich ſchließlich zurückziehen und ſuchte vergebens 
die Vereinigung mit den zu Hilfe geſandten Truppen 
Lyttletons herzustellen. Die Buren hielten zwiſchen beiden 
die Brakfontein Kopjes beſetzt. General Lyttleton wurde 


auf Onethreehill zurückgedrängt. Joubert hält die Ge⸗ 
ſammtanhöhen von Spionkop bis — Snowdropfluß, weſt⸗ 
lich Arnotkop, nördlich des Omderbrookplateaus, öſtlich 
dahinter zwei ſtark befeſtigte Linien von Kopfes. 

General Warren erneuerte am Sonntag, verſtärkt durch 
die Brigade Hart und friſche Artillerie, den Angriff auf 
die vorderſten Schützenlinien des ihn im Halbkreis um⸗ 
klammernden rechten Flügels der Buren. Auch 
dieſer Angriff wurde abgeſchlagen. Warrens Truppen 
mußten ſich verſchanzen. Auch dem General Hildyard 
iſt ſeine Aufgabe, fich zwiſchen die auf der Straße Akton 
Homes⸗Dewdrow ſtehenden und die General Buller ſelbſt 
en befindlichen Buren „trennend einzuſchieben“, nicht 
gelungen. 

Die Buren machen den britiſchen Truppen, wie es in 
em Londoner Blatte „Daily Chronicle“ heißt, jeden Zoll 
Boden ſtreitig; ihr Gewehrfeuer iſt „geradezu unwider⸗ 
ſtehlich“. Ein gefangen genommener Buer erklärte, die 
britiſchen Truppen würden wohl drei Monate gebrauchen, 
um nach Ladyſmith zu gelangen. Vielleicht hat dieſer 
Maun recht. In London fürchtet man in „maßgebenden 
Kreiſen“, daß der allgemeine Vorſtoß eingeſtellt ſei, bis 
Verſtärkungen herangezogen werden können. 

Die Beſchießung von Ladyſmith dauert fort. 
Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet über Lourengo Marquez 
vom 23. Januar: „Einer Meldung aus dem Burenlager 
zufolge haben am 22. Januar die Geſchoſſe des „Langen 

m“ die Quartiere der Generale White und 
ar zeritört. Es iſt nicht bekannt, ob hierbei 

emand getödtet worden iſt“. 

Vom Reuter'ſchen Bureau in London werden außerdem 
einige, angeblich aus dem Burenlager vom oberen 
Tugelafluſſe herrührende, vom 18. und 19. Januar 
datirte, alſo durch andere Meldungen ſchon überholte Be⸗ 
richte, die aber zur Beurtheilung der Lage am Tugelafluſſe 
dienen können. Es heißt alſo: 

Die Beſchießung der Burenſtellungen vom Zwartkop aus 
wurde geſtern, den 18. Januar, von den Engländern wieder 
aufgenommen, beſonders durch eine über den Fluß geſchaffte 
Batterie. Am Nachmittag wurde die Kanonade außerordentlich 
lebhaft; unter ihrem Schutze ging die engliſche Jufanterie in 


— Ber der Beſchlagnahme des deutſchen Poſtdampfers 
„General“ am 4. Januar im Hafen von Aden iſt, nach jetzt 
eingelaufenen Berichten, von den Engländern in rückſichts⸗ 
loſeſter Weiſe verfahren worden. Nach kurzer Ankündigung 
der bevorſtehenden Durchſuchung des Schiffes durch einen auf 
eine Schaluppe herangebrachten engliſchen Offizier erſchien gleich 
nach Tagesanbruch eine Abtheilung engliſcher Blaujacken, die 
ſofort damit begannen, die Ladung heraufzuſchaffen, während 
Marineſoldaten mit geladenen Gewehren das Deck abſchritten. 

Die Arbeit des Ausladens wurde in äußerſt roher Welſe 
vollführt. Die Ladungsſtücke wurden einfach in die großen Lade⸗ 
ſchiffe hinuntergeſtumpft. Dutzende von Kiſten zerbrachen dabei, 
Fäſſer zerſpraugen, ihr Inhalt floß aus. Eiſernen Röhren er⸗ 
ging es nicht beſſer, mehr als die Hälfte des Vorraths wurde 
geknickt. Selbſt die eiſernen Platten, die für einen kleinen 
Dampfer beſtimmt waren, wurden derartig verbogen und ge⸗ 
krümmt, daß ſie nie wieder gebraucht werden können. Und da 
nun auch noch obendrein Regen einſetzte, ſo kann man ſich vor⸗ 
ſtellen, in welchen Zuſtand die Ladung gerleth. Da lagen zwei 
Tage lang Hunderte von Säcken weißen Zuckers und wohl ein 
Hundert Stück Kiſten mit Manufakturwaaren dem ſtrömenden 
Regen ausgeſetzt, zum Theil erbrochen, damit die Engländer 
beſſer ſehen konnten, was ſie enthielten. Auch wurde auf der 
Werft die Ladung ohne jede Bewachung gelaſſen, und infolge⸗ 
deſſen iſt ein großer Theil davon geſtohlen worden. 

Ein engliſcher Subalternbeamter riß eine Kiſte, die einem 
Geſchäftsführer an Bord gehörte, auf, zerrte den Inhalt heraus 
und ließ nachher wieder alles hineinſtopfen, wie es gerade ging. 
Und das nur, weil dieſe Kiſte gerade beſonderen Verdacht erregt 
hatte. Nachdem die halbe Ladung heraus war und man ſo über 
die andere Hälfte einen Ueberblick bekommen hatte, außerdem 
auch noch ein Loch nach dem Boden des Hauptkohlenraums ge⸗ 
graben worden, erklärten ſich die engliſchen Offiziere befriedigt 
und überzeugt, daß keine Kriegskontrebande vorhanden war, und 
gaben die Erlaubniß zum Wiedereinladen. 

— Dem König von Schweden, der am Sonntag ſeinen 
71. Geburtstag beging, iſt von der deutſchen Marine, bei 
der er à la suite geführt wird, ein Glückwunſchtelegramm über⸗ 
ſandt worden. 

— Die Berliner Stadtverordneten haben die Aus- 
ſchreibung der Stelle des zweiten Bürgermeiſters be⸗ 
ſchloſſen. Das Gehalt iſt auf 18000 Mark feſtgeſtellt, ein 
Ayſatz, für welchen die Genehmigung des Oberpräſidenten ein⸗ 
geholt werden ſoll. 


3. April 1888 und vom 22. Oktober 1888, in denen namentl. . 
auch eine geeignete Unterweiſung der Lehrperſonen über 
die Art und Weiſe der Handhabung jenes Rechtes bereits vor- 
geſehen iſt. Ueberſchreitung oder unaugemeſſene Anwendung der 
den Lehrern hiernach zuſtehenden Befugniſſe haben auf eine 
milde Beurtheilung bei mir nicht zu rechnen. Ich erwarte gleich 
meinem Herrn Amtsvorgänger von der Pflichttreue der 
Regierungen und allen mit der Schulaufſicht oder Schulleitung 
betrauten Perſonen (Schulräthe, Kreisſchulinſpektoren, Ortsſchul⸗ 
inſpektoren, Rektoren und Hauptlehrer), daß ſie auf eine maß⸗ 
volle, die geſetzlichen Grenzen ſtreng achtende Handhabung 
des nur für Ausnahmefälle beſtimmten Züchtigungsrechles ſeitens 
der Lehrer ihr ſtetes Augenmerk richten, jedem Mißbrauche des 
Rechtes unnachſichtlich entgegentreten und zugleich durch zweck⸗ 
entſprechende Belehrung und Anleitung der jungen Lehrkräfte 
der ungerechtfertigten oder übertriebenen Anwendung körperlicher 
Strafen vorbeugen werden. Lehrer und Lehrerinnen haben 
jede vollzogene üchtigung nebſt einer kurzen Begründung ihrer 
Nothwendigkeit in ein anzulegendes Strafverzeichniß ſofort 
nach der Unterrichtsſtunde einzutragen. Solchen Lehrperſonen, 
welche gegen dieſe Beſtimmungen verſtoßen, ſoll neben der 
disziplinaren Ahndung der Regel nach die ſelbſtändige Aus» 
une dieſes Züchtigungsrechts dauernd oder zeitweiſe entzogen 
erden. 

— [Dienſtbotenkreuze.] Von der Kai ſerin ſind im Jahre 
1899 an weibliche Dienſtboten für vierzigjährige Dienſtzeit 
in derſelben Familie 186 goldene Dienſtbotenkreuze verliehen 
worden. Auf die einzelnen preußiſchen Provinzen vertheilten 
ſich dieſe Auszeichnungen wie folgt: Oſtpreußen 31, Weſtpreußen 2, 
Brandenburg 23 (davon 6 in Berlin), Pommern 4, Poſen 8, 
Schleſien 23, Sachſen 19, Schleswig⸗Holſtein 4, Hannover 8, 
Weſtfalen 11, Heſſen⸗Naſſau 14, Rheinprovinz 32. Sieben 
Dienſtbotenkreuze entfielen auf Elſaß⸗Lothringen. 

— Der Verbandstag der Ausſchußemitglieder der 
Weſtpreußiſchen Raiffeiſenvereine fand heute, Mittwoch, in 
Danzig ſtatt. Herr Direktor Heller erſtattete Bericht über 
die Neuorganiſation der Danziger Raiffeijenfirma, Nach den 
Ausführungen des Vorſihenden hat ſich die Neuorganiſation 
vorzüglich bewährt. Hieran ſchloß ſich die Berichterftattung über 
die Entwicklung des Weſtpreußiſchen Verbandes. Danach iſt der 
Weſtpreußiſche Verband um zwölf Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften ge⸗ 
wachſen lund zählt heute 150 Vereine, iusgeſammt mit den 
anderen beigetretenen Genoſſenſchaften 178 Vereine. Der Um⸗ 
ſchlag im Geldverkehr hat ſich gegen das Vorjahr um 3½ Mill. 
Mark höher, auf 14½ Millionen gegen elf, bei der Centralkaſſe 


drei Linien bis zu der zweiten Reihe kleiner Kopjes vor und 
beſetzte dieſelben bei Eintritt der Nacht, ging aber ſpäter in 
Während der Nacht ließen die 
Engländer Steruraketen und einen Ballon aufſteigen, um die 
Stellungen der Buren weiter aufwärts am Tugela feſtzuſtellen. 
Heute (19. Januar) Morgens nahmen die Schiffsgeſchütze von 
einem anderen Punkte aus die Beſchießung wieder auf, jedoch 


die alte Stellung zurück. 


ohne Erfolg. 


Eine gleichfalls aus dem Burenlager am oberen Tugela 
vom 19. Januar datirte, aber zu einer ſpäteren Stunde 


aufgegebene Reuterſche Depeſche meldet: 
Die Engländer 

Tugela beſetzt. 

ſtählerner Spitze. 


poſten falſch verſtand, nach einem Kopfe vor, 


auf ſie eröffnet wurde. 
Verwundete. 


Aus dem Hauptquartier der Buren wird vom letzten 
Kommandant Botha unter⸗ 
nahm zur Feier des 60. Geburtstages des Generals 
Joubert einen Erkundungszug mit einer größeren Ab⸗ 
theilung gegen die Drakensberge zu und umging die feind⸗ 
General Joubert 
begleitete den Präſidenten Steiju bei einem Beſuche der 
Lager der Oranje⸗Freiſtaatler im Süden von Ladyſmith. 
Präſident Steijn, der voller Zuverſicht iſt, wird allen 


Sonnabend ferner gemeldet: 


liche Vorhut nach einem kurzen Gefecht. 


Lagern ſeiner Landsleute einen Beſuch abſtatten.“ 
Die bereits mobiliſirte vierte englijche Kavalleriebrigade, 
beſtehend aus den 17. Lanzenreitern und den 7. Dragoons⸗ 


Guards, ſoll angeblich deshalb nicht nach Südafrika ge⸗ 
ſchickt werden, weil die Pferde der engliſchen Reiterei für 
die Arbeit auf dem „Veldt“ (dem ſteinigen Felde, Gelände 
von Südafrika) zu ſchwer ſeien, Futter auch nicht genügend 


7 erlangen ſei und ſie nicht nur von Gras leben können. 


ieſe Londoner Nachricht deutet auf eine Schwierigkeit 
hin, welche auch für die bereits in Südafrika befindliche 


engliſche Reiterei beſteht. 

Zur Beförderung des Heerestroſſes, der den Truppen 
des Generals Buller bei ſeinem jüngſten Marſche gegen 
die feindlichen Stellungen am Tugela folgte, waren 400 
Gepäckwagen und 5000 Zug⸗ bezw. Tragthiere erforderlich, 
welche, da ſie nur eine ſchmale Straße zur Verfügung 
hatten, ſich über eine Linie von 19 engliſchen Meilen in 
die Länge zogen. Es iſt einleuchtend, daß, um einen ſo 
koloſſalen Troß vor feindlichen Handſtreichen zu ſichern, 
ſehr viele Bewachungsmannſchaften der Front entzogen 
werden müſſen. 

Die engliſche Hauptarmee hat zum erſten Mal im 
Feldzuge in Natal die Eiſenbahn verlaſſen, die ihre Ver⸗ 
roviantirung und jede Art Nachſchub geſichert hat, ſie 
It aber eine Feldbahn mitgeführt, deren Bau von 
rere abzweigt, bei Springfield den kleinen Tugela über⸗ 
ſchreitet und bei Potgietersdrift die jetzige Kampfſtellung 
erreicht; man erkeunt in dieſer Vorbereitung des General⸗ 
ſtabschefs Lord Kitche ners vorſorgliche Art. 


Die Berliner „Kreuz⸗Zeitung“ veröffentlicht folgende 


Zuſchrift: 
Ruſtenburg, 10. Dez. 1899. 
An die Löbliche Redaktion der „Kreuz⸗Zeitung“, Berlin. 
Hier bei dem Landdroſt des Diſtrikts Ruſtenburg liegen die 
eidlichen Ausſagen der Frauen und Mädchen, welche die 
Engländer hatten durch Kaffern fangen laſſen. Dieſelben 
erklärten, daß ſie durch Kaffern gehalten und von den Engländern 
vergewaltigt wurden. Erheben Sie doch im Namen der 
Menſchheit und der Civiliſation Ihre Stimme gegen 
ſolche Schandthaten. Die armen Geſchöpfe ſind gegenwärtig im 
Spital. Frhr. v. Dalwig, 
königlich preußiſcher Rittmeiſter a. D., gegenwärtig Kapitän 
und Batterie» Chef in der Buren ⸗ Armee. 


Berlin, den 24. Januar. 

— Der Kaiſer hörte am Dienſtag Vormittag u. a. die 
Borträge des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke, des 
Chefs des Admiralſtabes der Marine v. Dieder ichs und 
des Chefs des Marinekabinets v. Senden⸗Bibran. 

— In dem Befinden der Herzogin Friedrich von 
Schleswig⸗Holſtein iſt eine weſentliche Aenderung nicht 
eingetreten. Das ſeit vorgeſtern etwas beſſere Befinden 
der Bas war nach den Meldungen aus Dresden am 
Dienſtag unverändert. 8 


halten jetzt drei Poſitionen längs des 
Ihre Schiffsgeſchütze feuern Panzergranaten mit 

Auf die hier im Lager eingegangene Meldung, 
daß 2000 Mann engliſche Kavallerie uns längs der Drakens⸗ 
berge zu umgehen ſuchen, wurde eine ſtarke Patrouille zur Re⸗ 
kognoszirung ausgeſandt; fie rückte, da fie die Signale der Vor⸗ 
von wo aus auf 
einmal ein furchtbares Feuer aus Gewehren und Maximgeſchützen 
Die Buren hatten 14 Todte und 20 


enthaltenen Vorſchriften außer Kraft geſetzt werden. 
Hinſichtlich der Ausübung des den Lehrern und Lehrerinnen zu⸗ 
ſtehenden Züchtigungsrechtes bewendet es bei den geſetzlichen 
Beſtimmungen und bei den hierzu ergangenen Erlaſſen vom 


Frankreich. Im Prozeß gegen die Aſſumptioniſten⸗ 
Patres erklärte am Dienſtag bei der Zeugenvernehm ung 
ein Polizeikommiſſar, er habe bei der Hausſuchung zwar 
kein Inventar der von ihm vorgefundenen Vermögens⸗ 
werthe aufgenommen, er ſchätze dieſe aber auf mindeſtens 


1800000 Fres. 


Der Staatsanwalt beantragte im Laufe der Ver⸗ 
handlung die Auflöſung der Aſſumptioniſten⸗Vereinigung, 
die er für gefährlich für die geſellſchaftliche Ord⸗ 


nung halte. 
— 


Der Provinzial⸗Verein für innere Miſſion 


gewählt. 
und 13. Juni in Thorn gefeiert werden. 
ſich in Thorn ein Ortsausſchuß gebildet, zu den außer den Geiſt⸗ 
lichen die Herren Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten, Bürger- 
meiſter Stachowitz, Landrath 


gehören. Herr Pfarrer Ebel⸗Graudenz berichtete über einen in 
Danzig abzuhaltenden Inſtruktions⸗Kurſus für innere 
Miſſion für jüngere Geiſtliche. Da deshalb eine Anfrage 
bei den Kreisſynoden erfolgen muß, wurde beſchloſſen, den Zus 
ſtruktionskurſus erſt im Frühjahr 1901 zu veranſtalten. Ueber 
die Arbeit an der männlichen Jugend in Danzig konnten erfren- 
liche Mittheilungen gemacht werden. Mit dem 1. Oktober 1898 
iſt ein Jünglingsheim eingerichtet, und ſeit November 1899 iſt 
Diakon Falkenhahn als Hausvater und Sekretär des Vereins 
angeſtellt. Am 4. Februar feiert der Jünglingsverein ſein 
Jahresfeſt, woran ſich am 5. Februar eine Jüngliugs⸗ 
vereinskonferenz für Weſtpreußen anſchließt. Paſtor 
D. Lepſius⸗ Berlin und Bundesagent Wartmann⸗ Berlin 
nehmen daran Theil. Eingehende Verhandlungen wurden über 
Evangeliſation und Gemeinſchaftspflege in Weſtpreußen gepflogen. 

Ueber die Unterſtützungsgeſuche berichtete der Vereins⸗ 
geiſtliche Herr Paſtor Scheffen. Für die Diaſpora⸗Anſtalten 
in Biſchofswerder wird ein beſonderer Antrag auf Unterſtützung 
an den Central-Vorſtand des Evangeliſchen Bundes in Halle 
geſtellt. Folgende Unterſtützungen oder Beiträge ſind im laufen⸗ 
den Etatsjahr ſchon ausgezahlt: Luiſenheim in Schidlitz 150 Mk., 
Diakoniſſenſtation in Grembotſchin 100 Mk., Krankenhaus in 
Putzig 300 Mk., Viaſpora⸗Anſtalten Kobiſſau 300 Mk., Diaſpora⸗ 
Anſtalten Biſchofswerder 300 Mk., Stadtmiſſion Danzig 150 Mk., 
Männer⸗ und Jünglingsverein Zoppot 130 Mk., Ceutral⸗Aus⸗ 
ſchuß für innere Miſſion Berlin 100 Mk., Ausſchuß für Schriften⸗ 
weſen Berlin 50 Mk., Deutſcher Verein gegen Mißbrauch 
geiſtiger Getränke 70 Mk., verſchiedene Volksbibliotheken in 
Weſtpreußen 130 Mk. Folgende Unterſtützungen wurden weiter 
bewilligt: Saalbau Marienburg 100 Me., Diakoniſſen⸗Station 
Märk.⸗Friedland 100 Mk., Konferenz der deutſchen Sittlichkeits⸗ 
vereine 30 Mk., Marienheim Graudenz 200 Mk., Evang. 
Jünglingsverein Danzig 300 Mk., Harmonium für den Konfir⸗ 
mandenjaal in Hermannsruhe 75 Mk., Diakoniſſen⸗Station Garn⸗ 
ſee 100 Mk., Waiſenhaus Neuteich 200 Mk., Siechenhaus Gr,» 
Krebs 100 Mk., Kleinkinder⸗Bewahranſtalt Rieſenburg 100 Mk., 
Diakoniſſen⸗Station Gr.⸗Zünder 100 Mk., Konfirmandenhaus 
Sampohl 150 Mk., Diakoniſſen⸗ Station Tuche! 100 Mk., 
Jünglingsverein St.⸗Barbara 100 Mk., Volks bibliothek Rieſen⸗ 
kirch 30 Mk., Diakoniſſen⸗Station Schidlitz 30 Mk., Gemeinde⸗ 
haus Oſche 200 Mk., Chriſtl. Verein junger Männer in Thorn 
50 Mk., Gemeindehaus in Dt.⸗CEylau 300 Mk, Diakoniſſen⸗ 
Station Gollub 100 Mk., Diakoniſſen⸗Station Schloppe 100 Mk. 
Die nächſte Sitzung des erweiterten Vorſtandes, an dem auch 
die Synodal-Bertreter für innere Miſſlon aus Weſtpreußen theil⸗ 
nehmen, findet am 26. Februar in Danzig ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Januar. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 2,24 auf 1,90 Meter gefallen. Bei 
Warſchau betrug der Waſſerſtand am heutigen Mittwoch 
1,63 Meter. 

Der Dampfer „Schwarzwaſſer“ iſt nach Grenz gefahren, 
um die dortige Eisſtopfung zu löſen. Bei Kurzebrack 
herrſchte am Dinstag geringes Bruch⸗ und Schlammeis⸗ 
treiben. Die Eisverſetzung iſt beſeitigt worden. Die Eis⸗ 
brecher „Montau“ und „Nogat“ verbreitern die Stromrinne. 

— (Erlaß betr. das Züchtigungsrecht der Lehrer.] 
Der Kultusminiſter hat einen Erlaß an die Regierungen bezw. 


Provinzialſchulkollegien gerichtet, in welchem die in den Erlaſſen 


über das Züchtigungsrecht der Lehrer vom 1. Mai und 27. N 48 
8 heißt: 


hielt am Montag im Sitzungsſaale des Konſiſtorlums in Danzig 
unter dem Vorſitz des Herrn Konſiſtorial-Präſidenten Meyer 
eine Vorſtandsſitzung ab, an der u. A. die Herren Generalſuper⸗ 
intendent D. Doeblin, Kommerzienrath Claaſſen, Pfarrer 
Ebel⸗Graudenz und Pfarrer Collin⸗Güttland theilnahmen. 
Ju den Vorſtaud wurde Herr Konſiſtorialrath Reinhard neu⸗ 
Das Jahresfeſt des Provinzlal⸗Vereins ſoll am 12. 
Zu dieſem Zwecke hat 


v. Schwerin, Stadbtfommandant 
Oberſt v. Loebell, Kreisſchulinſpektor Profeſſor Witte u. A. 


geſtellt. Leider laſſen die Rückzahlungen der Vereine 
zu wünſchen übrig. Während fie im Vorfahre ¾ Millionen 
Mark betrugen, iſt 1898 99 faſt gar nichts eingegangen; nach 
Weihnachten 1899 ſind allerdings etwa 200000 Mk. zurückgezahlt 
worden. An Bedarfsartikeln, beſonders Getreide, wurden 1898 für 
rund 2½ Mill. Mk., 1899 bereits für etwa 3¾ Millionen Mk. 
abgeſetzt. Der Umſatz der Betriebskaſſen im Verkehr mit der 
Centralgenoſſenſchaftskaſſe hat ſich von 1½ Millionen auf 4 Mill. 
geſteigert. Es wurde erwähnt, daß das Kornhaus Pelplin 
mit etwa 75 Mitgliedern im Vorjahre etwa 3300 Tonnen 
Getreide umgeſetzt hat, und daß ſich in dieſem Jabre der Um⸗ 
ſatz bedeutend ſteigern wird, da gegen das Vorjahr bis zur 
gleichen Zeit bereits 500 Tonnen mehr angeliefert ſind. Weiter 
theilte Direktor Heller mit, daß die Erhöhung des 
Aktienkapitals der Weſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗Organiſation 
von 5 auf 8 bis 10 Millionen unbedlugt nöthig fei. 
— Hierauf referirte Herr Rittergutsbeſitzer Pferdemenges⸗ 
Rahmel über die Gründung der Centralg enoſſenſchaft für 
Viehverwerthung in Berlin und empfahl den Anſchluß au 
die neue Vereinigung, die bei dem Viehverkauf ganz außer ⸗ 
ordentliche Vortheile biete. 

— Zur Linderung des durch wiederholte Sturm⸗ 
fluthen in den Ortſchaften am Kuriſchen Haff verurſachten 
Nothſtaudes find den dortigen Zweigvereinen und dem oſt⸗ 
preußiſchen Provinzialverbande des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins von dem Hauptvorſtande 15000 Mk. Beihilfe 
bewilligt worden. 

— Der kommandirende General des 17. Armeekorps 
v. Lentze iſt mit ſeiner Gemahlin in Wernigerode einge⸗ 
troffen. Die „Wernigeroder Ztg.“ bemerkt dazu: „Da die 
hieſigen Verwandten des Herrn Generals in letzter Beit eine 
größere Villa zu kaufen ſuchten, ſo dürfen wir wohl nicht mit 
Unrecht vermuthen, daß wir in nicht zu langer Zeit Heren 
General, v. Lentze als einen neuen Mitbürger werden begrüßen 
können. 

— [Beſitzwechſel.] Der bisher der Landbank zu Berlin 
gehörige Piſſakrug bel Strasburg iſt von der Gaſtwirthin 
Fran Wittwe Ordo auf Piſſakrug für 54000 Mark gekauft 
worden. 

— [Ordensverleihung] Dem Flügel ⸗Adjutanten des 
Kaiſers, Oberſten v. Mackenſen, iſt das Ehrenkreuz erſter 
Klaſſe des Fürſtlich Schaumburg⸗Lippiſchen Haus⸗Ordens verliehen. 


* Danzig, 23. Januar. Die Rayonbeſchränkungen für 
die Strecke zwiſchen dem Olivaer Thor und der Kaiſerlichen 
Werft ſind aufgehoben worden. 

An dem diesjährigen Kalſermanöver, das zum Theil 
au der pommerſchen Küſte ftattfindet, wird auch das 1. Leib⸗ 
huſarenregiment aus Langfuhr und das 2. Leibhuſarenregiment 
aus Pojen theilnehmen. 


R Culm, 23 Januar. In der heute von den elokations⸗ 
berechtigten Hausbeſitzern abgehaltenen Proteſtver⸗ 
ſammlung gegen den Magiſtrats⸗ und Stadtverordnetenbeſchluß, 
die Elokation abzulöſen, wurde folgender Proteſt an die 
Regierung aufgeſtellt: „Der Magiſtratsbeſchluß will über die 
Rechte der Hauseigenthümer am Elokationsvermögen hinweg⸗ 
gehen und ihnen nur aus Billigkeit eine den Werth ihrer 
Nutzungen kaum zur Hälfte erreichende Entſchädigung gewähren. 
Dieſer Beſchluß erkennt den Hausbeſitzern ein Recht am Elokatious⸗ 
vermögen nicht mehr zu. Dieſes Recht iſt jedoch ſo alt, wie 
das Vermögen ſelbſt. Es knüpft bereits an die Culmer Hand⸗ 
feſte an, welche die Grenzen der Culmer Feldmark beſtimmte, 
die der Culmer Markgenoſſeuſchaft verliehen wurde. In Culm 
hat die Gemeinde in der Verfaſſung der Markgenoſſenſchaft be⸗ 
ſtanden, deren Weſen darin beſtand, daß der Geſammtheit der 
Markgenoſſen ein Geſammteigenthum an der Mark, dem einzelnen 
Markgenoſſen aber ein Mitnutzungsrecht zuſteht. Im $ 1 des 
noch geltenden letzten Elokationsſtatuts vom 1. November 1850 
heißt es: Das Elokationsvermögen der hausbeſitzenden Bürger⸗ 
ſchaft Culms iſt untheilbares Gemeingut der Geſammtheit 


der elokationsberechtigten Haus beſitzer, nicht der 
einzelnen; dieſen kommt nur der Nießbrauch zu. Ueber dieſe 
Rechte kaun nicht hinweggegangen werden, und die Stadt- 


verordneten⸗-Verſammlung iſt nach der Städte⸗Ordnung nicht 
befugt, ohne Befragung der Elokationsberechtigten die Um⸗ 
wandlung des Elokationsvermögens in Kämmereivermögen zu 
beſchließen. Die Elokationsberechtigten haben geſetzlichen An⸗ 
ſpruch auf volle und nicht theilweiſe Entſchädigung nach dem 
Werth ihrer bisher bezogenen Nutzungen, es würde jedoch auch 
die jetzt beſchloſſene geringere Entſchädigung angenommen 
werden, wenn die Umwandlung zum Wohle der Stadt gereichen 
würde. Die Aufhebung der Elokation führt aber zur weiteren 
Verarmung der Stadt, die in den letzten Jahrzehnten ſehr viel 
verloren hat und weit hinter den Nachbarſtädten zurückgeblieben 
iſt, und beſonders zum Ruin der die Maſſe der Bürgerſchaft 
bildenden kleineren Hausbeſitzer; darum muß die Elokation 
beſtehen bleiben. Dieſem Proteſt wurde die Bitte zugefügt, dem 
mit einer Stimme Mehrheit gefaßten Magiſtrats⸗ und Stadt- 
verordnetenbeſchluß die Genehmigung zu verſagen und die 
fernere Vertheilung der Elokationsbezüge an die Berechtigten 
auf weitere 50 Jahre dem alten Herkommen gemäß anzuordnen. 
Herr Rechtsanwalt Knorr berührte ſodann den in der Proteſt⸗ 
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Bereich der Mauſergewehre kamen, mußten ſie anhalten. Die 
Engländer ſammelten ihre Todten und Verwundeten; Buren⸗ 
Kommandant Viljoen wurde durch den Druck einer vorfber⸗ 
faufenden Lydditgranate niedergeworſen und betäubt, erholte 
ſich jedoch bald. 

: London, 24. Jauuar. Einer Meldung der Daily 
Mail aus Liſſabon zufolge iſt die portugieſiſche Regierung 
am 19. Jauuar amtlich (anſcheinend auf „Auregung“ der 
Eugläuder. Die Red.) benachrichtigt worden, daß die 
Buren einen Neutralitätsbruch begangen haben, indem 
fie auf dem Marſche nach Rhodeſia durch portugieſiſches 
Gebiet zogen. Eine Abtheilung Artillerie ſei deshalb 
von Lourenzo Marquez nach der betreffenden Stelle abge 
gangen. Auch ſeien Truppen nach Afrika unterwegs. 

< Kapfſtadt, 24. Januar, Montag Abend wurde 
vom engliſchen Lager vom Modderfluſſe aus unter dem 
Schutze eines heftigen Artillerie⸗-Feners ein Aufklärungs⸗ 
marſch gegen Maagerfontain unternommen. Der Feind, 
der das Geſchützfener ſehr gut erwiderte, iſt, wie ſich 
herausſtellte, ſehr ſtark. Das Schießen dauerte nach dem 
Dunkelwerden noch fort und wurde heute früh wieder 
aufgenommen. 


brief. Nachmittags fand zu Ehren des Herrn P. ein Mahl 
ftatt, an welchem ſich 105 Perſonen betheiligten. 

g Biſchofsburg, 23. Januar. Wegen Einbruchs⸗ 
diebſtahls wurden dieſer Tage zwei Schüler der katholiſchen 
Knabenſchule zu Gefängnißſt rafen verurtheilt. Derartige 
Diebſtähle ſind leider recht häufig. a 

Inſterburg, 23. Januar. Heute früh erſchoß ſich in 
ſeiner Kaſernenſtube der Uuterofftzier Proßtes von der 5. 
Kompagnie Inf.⸗Regts. Nr. 147 mittels eines mit Waſſer ge⸗ 
ladenen Dienſtgewehrs. P. war 21 Jahre alt. Der Grund 
des Selbitmordes iſt bisher nicht bekannt. — Durch Kohlendunſt 
haben ſich heute die Kaufmann Auguſt Eckert! ſchen Eheleute 
vergiftet. Nach dem Zuſammenbruch ihres Geſchäfts be⸗ 
wohnten die Eheleute dort ein Dachſtübchen. 

R Argen au, 23. Januar. Der Altſitzer Oeſterrei ch 
in Glinno hat die unverehelichte Thereſe Jabs ermordet 


rift angedeuteten Anſpruch der vorſtädtiſchen Hauseigen⸗ 
Ba auf Theilnahme an der Elokation und führte aus, daß 
den Vo rſtädtern ein ſolcher Anſpruch durch rechtskräftige Urtheile 
höchſter Inſtanzen abgeſprochen ſei, und daß es gegen das Recht 
veritoße, den Berechtigten etwas von ihrem Elokationsbeſitz 
u entziehen. Da noch viele Unterſchriften, nach Bekanntgabe 
Bieter Beſchlüſſe, in Ausſicht ſtehen, wird die Proteſtſchrift am 
Freitag an die Regierung geſandt werden. Falls zu dem Erfolg 
des Proteſtes noch weitere Maßregeln nöthig ſind, ſo ſoll ev. 
dieſes Recht im Rechtswege verfochten werden, und es wurde 
hierzu ein Komitee ernannt, beftehend aus den Herren Kreis 
taxator Biſchoff, Buchdruckereibeſitzer Goerz und Rechtsanwalt 
Knorr. 
* Aus dem Kreiſe Thorn, 23. Januar. Auf dem 
Rittergute Zajonskowo ſollte ein Felsblock von enormer 
Größe von dem Steinſprenger Schu motalski geſprengt werden. 


lsblock wurde mit Sprengſtoff gefüllt und die Zündſchnur *. 5 
8 geſett. Doch erfolgte die Erplofion nicht. S. ließ und dann Selbſtmord verübt. Oeſterreich war ein ſchon 


i i it a i t. Als 
n Block zwei Tage liegen; erſt am 3. Tage ging er mit | älterer Mann und zum zweiten Male verheirathet. 2 
— Arbeitern hin, = die Eprengladung zu unterſuchen. Während | feine erſte Frau noch lebte, diente die Ermordete bei ihm 
5. die letzte Füllung herausnehmen wollte, explodirte dieje | als Dienſtmädchen. Er ſtand in dieſer Zeit zu ihr in un⸗ 
und riß dem S. die untere Hälfte der linken Hand ab. ©. erlaubtem Verkehr, dem auch ein Kind entſproſſen iſt. Nach 
wurde in das Culmſeeer Krankenhaus gebracht. dem Tode ſeiner erſten Frau heirathete er wieder und ver⸗ 
& Rieſenburg, 23. Januar. Seit einigen Tagen find pachtete feine Wirthſchaft an den Pflegevater der Jabs. 
auf dem Wrangelplatz und an der Reitbahn von der Spiritus-⸗[ Als dieſe nun geſtern Abend wie gewöhnlich auf das Ge⸗ 
glüplicht⸗Lampenfabrik „Monopol“ in Berlin zwei Straßen | höft kam, um das Vieh zu füttern, und ſonſt Niemand an 
laternen aufgeſtellt worden, welche die Fabrik der zu a * weſend war, tödtete Oeſterreich fie durch Axthiebe dub 
Dauer von drei Monaten nebſt Brenumaterial koſtenlos zu erſchoß ſich dann ſelbſt mit einem Revolver. Die Be⸗ 


„ Januar. (A. W. M.) Eine | wehgründe zu der ſchrecklichen That ſind nicht bekannt. 
Verſchiedenes. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 25. Januar: Wolkig, vielfach Aide 
ſtark windig. — Freitag, den 26.: Vielfach bedeckt, Niederſchläge, 
wenig veränderte Temperatur, ſtark windig, Sturmwarnung. 


Danzig, 24. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Feuers bruuſt hat über Nacht die Hammermühler Brauerei 
fait gänzlich in Aſche gelegt. Der in der Brauerei beſchäftigte 


Mälzer Burnigki hatte geſtern den Wecker auf 1 Uhr Nachts 2 5 24. ; 23. Januar. 
f le n ich ik er Zeit mit ſeinen beiden Kollegen, welche — Das Dengueſieber, eine in Amerika, Oſtindien, China, weisen. Teudenz: Bei an en 5 
geſtellt, um ſich zu dief Zum 5 b u. Teudenz 8 j 0 
uſammen in einem zu ebener Erde gelegenen Zimmer ſchliefen, | Aegypten häufig vorkommende Kraukheit, welche neben fieber⸗ unveränderte Preiſe. Kaufluſt. 


haften Erſcheinungen bei ſtarkem Hautausſchlag rheumatiſche 


\ f Umſaßt: 200 Tonnen. Tonnen. 
Gliederſchmerzen mit ſich bringt, tritt ſeit einiger Zeit ſehr 


i Arbeit zu begeben. Als er erwachte, be \ FR 200 
enen ners 3 in. pop. 5230 6. [28-148 ME. 721.774 Gr. 136-144 Mt 
= 


merkte er einen mächtigen Feuerſchein. Er begab ſich ſofort 


l 


inaus und ſchlug Lärm. Darauf eilte er zurück, um jeine ſtark in Barcelona (Spanien) auf. Die Zahl der Kranken ellbunt 718,221 Cr 132-133 Rt 679.76 Hr. 111-1 Me. 
ar zu — Den beiden —— Mäzern war es in- beträgt dort bereits über 8000. Drei Viertel der Polizei, a ab. Tr 77,7770 % 1a50RE [718,700 0 Mt. ne 
zwiſchen gelungen, ihr Eigenthum in Sicherheit zu bringen. | Stadtwächter, Telegraphiſten und Telephonſſten ſind krank. Die ranſ. bunt . 10300 * 100,00 . 
Mittlerweile hatte bereits die Decke Feuer gefangen und drohte [Theater ſtehen leer, die normale Sterblichkeit iſt 25 täglich, 5 roth bejebi 105,00 105,00 
einzuſtürzen, ſo daß B. gezwungen wurde, ſeinen Rückweg durch jetzt ſterben täglich 170 Perſonen. Roggen, Tenden!: Unverändert. Unverändert. 


den Mälzereikeller zu ſuchen. Als das Feuer zuerſt bemerkt 
wurde, ſtand der in der Mitte des Gebäude⸗Komplexes im erſten 
Stockwerke belegene Gerſtenboden bereits in Flammen; man 
nimmt an, daß der Brand in der Malzdarre zum Ausbruch ge⸗ 
kommen iſt. Ein ſcharfer Wind trieb das Feuer nach den nach 
dem Wohngebäude zu belegenen Räumen. Plötzlich ſprang der 
Wind um und verpflanzte die Flammen auch nach der entgegen- 
geſetzten Richtung hin. Der Braumeiſter Herr Zehner begab 
ſich unverzüglich zur Waſſerleitung und ſchraubte die Schläuche 
auf, um Waſſer in die Flammen zu führen. Ju demſelben 
Augenblicke jedoch ſtürzte die Decke des Flures zu dem Gerſten⸗ 
boden ein, wodurch ſein Vorhaben vereitelt wurde. Von dem 
oberen Stockwerke verpflanzte ſich das Feuer am Fahrſtuhl eut⸗ 
lang nach unten. Als die Löſchmannſchaften der Unteroffizier⸗ 
ſchule und die freiwillige Feuerwehr aus Marienwerder mit der 
größten Schnelligkeit an der Brandſtätte erichienen, fanden ſie 
ein wogendes Feuermeer, das jedem Verſuch der Bewältigung 
ſpottete. Die geſammten Bodenvorräthe find ein Raub der 
Flammen geworden, die Räume ſelber bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern niedergebrannt. In erſten Stockwerke befanden ſich die 
Vorräthe an gereinigter Gerſte, im zweiten die Böden für Malz, 
Gerſte und Hopfen ſowie auch die Futtervorräthe, im dritten 
Stockwerke lagerte die unſortirte Gerſte und unter dem Dach- 
geſchoß Malzkeime. Alle dieſe Vorräthe, insgeſammt u. A. 
mindeſtens 3000 Centner fertiges Malz, etwa 2000 Centner 
Braugerſte, etwa 65 Centner Hopfen, find ein Raub der. 
Flammen geworden. Der viereckige Thurm iſt gleich⸗ 
falls vollſtändig ausgebrannt, desgleichen das Maſchinenhaus 
und die Trausmiſſion der Waſſerkraft. Die gewölbten Lager- 
räume des Kellergeſchoſſes find, wiewohl die Treppe und der 
Bieraufzug ebenfalls verbrannt ſind, unbeſchädigt geblieben, da⸗ 
gegen iſt der Kühlraum theilweiſe ausgebrannt und eingeſtürzt 
und das Kühlſchiff durch eine umſchlagende Mauer zerſtört 
worden. Der maſſive gewölbte Bau des Sudhauſes leiſtete dem 
Feuer Widerſtand. Die Wohngebäude des Brauereibeſitzers 
Herrn Steiner, der ſeit Sonnabend in Geſchäftsangelegen⸗ 
heiten verreiſt iſt, blieben unbeſchädigt, ebenſo wurden die an⸗ 
grenzenden Arbeiterwohnungen ſowie die Remiſen mit Pferde⸗ 
ſtall ꝛc. gerettet. Die Entſtehungsart des Feuers iſt unbekannt. 

B Tuchel, 23. Januar. Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins veranſtaltete am Sonntag zur 
Vermehrung der Vereinsmittel eine Theatervorſtellung, 
welche einen namhaften Ertrag erzielte. — Zum Stadtver⸗ 
ordneten wurde bei der geſtrigen Erſatzwahl in der erſten 
Abtheilung für den verſtorbenen Stadtverordneten Bernhard 
Cohn Herr Kaufmann Bluhm gewählt. 

Pr.⸗ Stargard, 23. Januar. Der Monteur O,, ſeit 
September v. Is. bei der hieſigen Gas- und Waſſerleitungsbau⸗ 
anjtalt in Stellung, iſt verhaftet worden. Ihm waren die 
Schlüſſel der Materiallagerräume anvertraut. Er mißbrauchte 
indeß ſeine Stellung und eignete ſich größere Poſten Gas⸗ 
leitungsrohre, Bleimulden, Bleidruckröhren und Rohrverbindungs⸗ 
ſtücke an. Bei einer Hausſuchung wurden bei ihm Materialien 
im Werthe von etwa 1200 Mk. gefunden. 

Karthaus, 23. Januar. Geſtern Abend wurde auf dem 
Ueberwege der Danziger Chauſſee, in der Nähe des hieſigen 
Bahnhofes, ein Schlitten von dem Perſonenzuge 905 erfaßt 
und zur Seite geſchleudert. Eine Verletzung von Perſonen hat 
nicht ſtattgefunden; ebenſo blieben die Pferde unbeſchädigt. Da⸗ 
gegen wurde der Schlitten zum Theil zertrümmert. 

m Elbing, 23. Januar. Heute Abend fand eine vor 
einigen Hundert Perſonen beſuchte Volksverſammlung ſtatt, 
welche ſich mit der Flottenvorlage beſchäftigte. Frau Zletz⸗ 
Hamburg legte die Gründe dar, welche für den ablehnenden 
Standpunkt der Sozialdemokraten maßgebend ſind. 

y Königsberg, 23. Januar. Die Stadt verordneten⸗ 
Verſammmlung genehmigte in ihrer heutigen Sitzung in 
zweiter Leſung die Eingemeindung der mit der inneren 
Stadt in Zuſammenhang ftehenden Feſtungswerke mit Glacis, 
ferner die Vororte Mittel⸗ und Vorderhufen, Tragheimsdorf, 
Ziegelhof, Karolinenhof, Mühlenhof, Roſenau, Ponarth, dieſe 
acht in ihrem ganzen Umfange, von Balhshof und Amalienau 
in der Ausdehnung vom Pregel bis zum Landgraben, ſowie die 
Eingemeindung paſſender Theile von Kalthof nebſt zwiſchen⸗ 
liegender Theile von Liey und paſſender Theile von Speichers⸗ 
dorf und des Gutsbezirks Neue Bleiche und Tragheimsdorf, 
ferner auf Antrag des Stadtverordneten Poſſerdt die Ein⸗ 
gemeindung des Pregels und der daran liegenden Ländereien 
weſtlich von Rathshof bis zur Pregelmündung. Die vom 
Magiſtrate mit den einzelnen Ortſchaften aufgeſtellten Ein⸗ 
gemeindungs verträge fanden die Zuſtimmung der Verſammlung. 

„ Königsberg Pr., 24. Januar. Im Altſtädtiſchen 
Rathhaus brach heute im Lagerraum der Firma Fürſt und 
Bodenſtein Feuer aus. Der Lehrling Bruno Wohlgemuth 
erſtickte und wurde verkohlt gefunden. ; 

2 Goldap, 23. Januar. Am Sonntag wurde der Haus 
vater Kaſemaun der Erziohungsanſtalt „Emmaus“ zu Mel⸗ 
dienen von zwei 20jährigen Zwang szöglingen meuchlings 
überfallen und mit Meſſerſtichen lebensgefährlich ver⸗ 
83 . rohen That ergriffen die belden Ver⸗ 

= : < 
Pe ed und es konnte ihr Anjenthalt bis jetzt nicht 
Guttſtadt, 22. Januar. Dem ſcheidenden Herrn Dom⸗ 
SE Preuſchoff überreichte heute Herr Bürgermeiſter 
ednow in Begleitung einer Depntation den Ehrenbürger 


eine Bäuerin im Dorfe Maiki bei Mlawa fünf Kinder 
(vier Knaben und ein Mädchen) geboren. 
Mutter, wie die Kinder ſollen ſich wohl befinden. 
iſt 29 Jahre alt und lebt in ärmlichen Verhältniſſen. 


ſion des Reichstages beanftandete die Wahl des Grafen 
Dönhoff Friedrichſtein (Königsberg⸗Fiſchhauſen.) 


des Etats des Reichsgeſetzentwurfs, Titel I, Staatsſekretär. 
Abg. Lucke (B. d. Ldw.) wünſcht Veränderung des Brannt⸗ 
weinſteuergeſetzes. Es müſſe unterſchieden werden zwiſchen den 
kleinen und mittleren Brennereien, welche die Landwirthſchaft 
unterſtützen, und den großen, welche keine Rückſicht auf die Land» 
wirthe nehmen. Eine Reform auf Grund dieſer Unterſcheidung 
würde ſowohl das Intereſſe der Konjumenten, wie auch der 
produzirenden Landwirthſchaft haben. 


der Station Schönhauſer Allee der Berliner Ringbahn 
aus noch nicht feſtgeſtellten Urſachen ein Güterzug. Ein 
Heizer wurde getödtet, der Lokomotivführer, Bremſer 


— [Fünfliuge.] Nach Warſchauer Blättern hat kürzlich 


Sowohl die 
Die Mutter 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 24. Jannar. Die Wahlprüfungskommiſ⸗ 


* Berlin, 24. Januar. Reichstag. Zweite Berathung 


X Berlin, 24. Jaunar. Heute Nacht entgleiſte auf 


und Packmeiſter wurden ſchwer verletzt. Die Lokomotive 
und mehrere Wagen ſind völlig zertrümmert. 

F Lübeck, 24. Jaunnar. Das Schiffsmaſchinenhaus 
und Schloſſerei der Schiffswerft Heury Koch wurde in 
Folge Kurzſchluſſes durch Großfeuer theilweiſe zerſtört. 

Teplitz, 24. Januar. Im hieſigen Revier 
arbeiten bei einem Geſammtſtande von 1966 Mann nur 
noch 352 Arbeiter. Eine Wirkwaaren⸗ und eine Spinn⸗ 
fabrik ſtellten den Betrieb wegen Kohlenmangels ein. 
Weitere Fabriken werden folgen. 

: London, 24. Jaunar. Aus dem Bureulager am 
oberen Tugela wird dem Reuterbureau vom 19. Januar 
gemeldet: Die Centralſtellung der britiſchen Truppen iſt 
bei der Schwarzkopdrift, wo fie beide Ufer des Fluſſes 
beſetzt halten; weiter hinauf nach Zunkles zu haben ſie 
eine Brücke über den Fluß geſchlagen und eine große 
Prov iantniederlage hergerichtet. Auf dem oberſten Theile 
des Schwarzen Berges haben fie fünf Marinegeſchütze 
aufgefahren. 

: London, 24. Januar, Eine über Lourengo 
Marquez eingegangene Depeſche aus dem Hauptquartier 
der Buren vor Ladyſmith vom 22. Januar beſagt: Seit 
Sonnabend wüthe ein Gefecht aun der Straße nach 
Oliviers Hock zwiſchen den Buren unter dem Kommando 
von Prätorius und 6000 Engländern. Der Kampf 
konzentrirt ſich auf Spionskop. Die Buren unter Botha 
und Cronje ſeien dorthin entfandt worden. Im Uebrigen 
beſchränken ſich die Engländer auf „Erkundigungen“. 
Präſident Steijn befindet ſich in der Feuerlinie. Die 
Poſition der Oranje⸗Freiſtaatburen iſt die am weiteſten 
vorgeſchobene. 

: London, 24. Januar. Buller telegraphirte vom 
23. Jannar, 6¼ Uhr Abends, and dem Spearmans⸗ 
Lager: 

„Warren hielt die Poſitionen, welche er am 21. Januar 
eroberte; etwa 1400 Meter vor ihm liegt die feindliche Stellung 
im weſtlichen Theile von Spionskop, dieſelbe liegt höher als 
Warrens Stellung. Es iſt deshalb unmöglich, hineinzuſehen. 
Man kann ſich Spionskop nur nähern über eine kahle, von 
offenen Schluchten durchzogene Fläche. Die von Warren beſetzt 
gehaltenen Bergrücken ſind ſo ſchroff, daß ſich Kanonen nicht 
heraufbringen laſſen. Wir beſchießen die feindliche Stellung 
mit Haubitzen und Feldgeſchützen, welche auf dem niedrigen 
Gelände hinter der Infanterie aufgeſtellt ſind. Der Feind 
erwiderte das Feuer mit Creuzot - Geſchützen und 
anderen Kanonen. In dieſem Artillerie⸗Duell iſt der Vortheil 
auf unſerer Seite. Die feindliche Artillerie fügt uns nicht viel 
Verluſte zu. Heute Abend ſoll nun verſucht werden, Spionskop 
zu nehmen, einen Gebirgsvorſprang, welcher einen Flügel der 
feindlichen Stellung gegenüber der Teicharddrift bildet und dieſe 
Stellung von einer andern Stellung gegenüber Potgietersdrift 
trennt. Spionskop beherrſcht faſt alle feindlichen Verſchanzungen.“ 

! London, 24. Jaunar. Ein Reuterſches Telegramm 
aus dem Burenlager am oberen Tugela vom 21. Jannar 
berichtet: 

Nachdem Kommandant Botha dem britiſchen Vorſtoß am 
Sonnabend Morgen Einhalt gethan hatte, erwartete man, der 
Feind würde bis Montag unthätig bleiben, aber am Sonn 
abend Nachmittag erkannte man aus den Anzeichen im nördlichen 
Lager der Engländer, daß ein weiterer Vorſtoß beabſichtigt ſei. 
Botha und Cronje ſtanden auf hohen Hügeln, über welche der Weg 
nach Ladyſmith fährt. Mauſergewehrfeuer erfüllte die Luft mit 
Höllenlärm. Der Eintritt der Dunkelheit machte dem Kampf 
ein Ende. Bei Sonnenaufgang ſah man, daß die Engländer 
erhebliche Verluſte gehabt hatten. Auf der Burenſeite fiel der 
Feldkornet Ernft Ermel. Im Centrum der engliſchen Stellung am 
Schwarzkop, wo der andere Weg nach Ladyſmith über den Hügel 
führt, rückten die Engländer von den niedrigeren Kopfes her, 
die am Tugela⸗Aſer liegen. Sie erreichten ungehindert die 
zweite Reihe der zerſtrert liegenden Kopjes, als fie aber in den 


1; 
Zuoker. Tranſ. Vaſis |Nubiger.9,521/a-9,50 bez. 


Nachproduct 75% ae en 


inkändiſcher, neuer 702, 720 Gr. 130,00 Mt. 705, 720 Gr. 130,00 ME 


ruſſ. poln. z. Truſ.] 708 Gr. 96,00 Mk. 96,00 Mt. 


derate or. (674.704)|1151/a— 130,00 Mk. * 
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Send. fco.Neuſahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sad. 


8. v. Mo rſtel n. 
Getreide ⸗Depeſche. 


Rendement 


Königsberg, 24. Januar. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Tend. unverändert. 


Re „ -. PER 131. „ uuverändert. 
Gerste, „ „ „ = 5 „ „ 1180 „ unverändert. 
Hafer, „ 2 = RE „ behauptet. 
Erbsen, nordr. weiße Rochw. „ . . mm 
Zufuhr: inländiſche 26, ruſſiſche 25 e 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 24. Januar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 
loco 70 er 
Werthvapiere. 24.1. 23 (1. 
3½ % Reichs⸗A. kv. 98,90 98,90 | Drsd. Bankaktien 162,90 163,60 


24.11. 23.1. 24./ 1. 23./1. 
47,00 | 46,90 | Deutſche Bankakt. 208,10 207,90 
Dist.⸗Com.⸗-Anl. 193,50 193,80 


88,90] 89,00 | Deiter. Kreditanſt. 233,90 234,25 


30% 
ERBE St. u. v. 98,90 98,90 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,10 128,00 
30 


88,90 89,60 | Nordd. Llopdaktien 122,90] 123,10 


30/0 5 

3½ Wpr. rit. Pfb. I 97,10 97,10 | Bochumer Gußſt.⸗A. 266,50 267,00 
3½ % neul. III 94,70 95,00 
900 „ ritterſch. 1 86,00 86,00 


arpener Aktien 207,30 206,90 
ortmunder Union] 137,10! 137,90 
neul. II} 86,00) 85,00 | Laurahütte 258,50 


30/0 g 

3½ % opr. Id. Pfb. 94,80 94,90 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,10 88 00 
2 „ 1 26,75} 96,90 | Marienb.⸗Mlawka 82,60] 82,40 
3/⁰% PO]. ” „ 
Italien. 4% Rente 94.00 94,10] Ruſſiſche Noten 
Oeſt. 4% Goldrut. 100,30100,50 | Schlußtend d. Fdsb.) ruhig ſſchwach 
Ung. 4% pr 
Chicago, Weizen, feſt, p. März: 23./L: 64/8; 21./1.: 63% 
Views Wort, Weizen, feit, v. März: 23./1.: 74%è8; 21./1.: 73½ 


84,60 84,60 
216,350 216,40 


99,40 99,50 | Privat⸗Diskon: 4¼4% | 4½¼80% 


Bank⸗ Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 24. Januar 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 300 Rinder, 1962 Kälber, 303 Schafe, 
9536 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, böchſter Schlachtwerth 

böchſteus 7 Jahre alt Mk. — bis —; o) junge, fleiſchige, nicht aus» 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 

unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 

jeden Alters Mk. — bis —. e 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth ME — bis —, 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Me. — bis —; 
o) gering genährte Mk. 47 bis 50. 5 pr 

Färſen n. Kühera) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —: b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — his —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 45. 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ e und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 73 bis 76; b) mittlere Maſt⸗ und gute Sanugkälher 
Mk. 62 bis 66; o) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 56; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 43. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 60 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 59; co) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 47 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 5 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 47; 
b) Käfer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 44—46; d) gering entwickelte 
Mk. 41 bis 43; e) Sauen Mk. 42 bis 43 

ee und Tendenz des Marktes: 5 

Vom Rinde rauftrieb blieb ungefähr die Hälfte unverkauft. 
— Der Kälber handel geitaltete ſich langſam; es wird kaum aus⸗ 
verkauft. — Schafe bis 35 verkauft. — Der Schweinemarkt ver⸗ 
lief ſchleppend. — Um 1 Uhr wurde wegen Ausbruchs der Klauen⸗ 
ſeuche die Schweineausfuhr verboten. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


* 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege. 


SMYRRHOLIN-SEIFEL 


Als beste Kinderseite ärztlich empfohlen. 


Statt beſonderer Meldung: 


4267] Heute Nacht entſchlief Be ka nntmachun g. 


nach ſchwerem Leiden unſer Sohn 


Wie bleiben Frauen schön? 


3307] Zur Feier des Geburtstages Se jeiti i 
Bruno Kaiſers und Königs findet ges Seiner Majeſtät des Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 
im Alter von 3½ Jahren. 5 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an am 27. Januar er. 


100 N N 
W Jauuar 1900, im „Hotel zum Schwarzen Adler“ in Graudenz ein 
E. Bohn und Frau. 


— —— — —_ — = 
a Festessen 
Für die uns in ſo vollen Maße 
bdewieſene herzliche Theilnahme ſtatt. Beginn 3 Uhr. 


i Beerdi eres 2 R t 
N s wird gebeten, die namentlichen Anmeldungen bis ſpäteſtens 
Verwandten, Freunden und Bes den 25. d. Mts., Nachmittags, an das Hotel gelangen zu laſſen. 
kannten, ſowie Herrn Pfarrer Aldenkortt, Generalmajor und Kommandant. 
Erdmann für die troſtreichen! von Bieler, Melüb. Boelcke, Landgerichts⸗Präſident. 
Worte am Grabe und für die rege Kühnast, Erſter Würgermeiiter. 


haut Tür Handel und gexerhe! 


unſern herzlichſten Dank. 
Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 


Leichner's 


Mar 
g, 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Dan 


. = . ı ho nenkreise 
ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie n und von 


Frau Adelina Patti bezieht seit 20 Jahren Puder, Patti-Cräme 

L. Leichner, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann ; 
spricht sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus, d 
gefunden und sich derselben immer mit Vergnügen bediene 


Schminken von 
‚gerne gezeigt werden, 
ass sie nie bessere Fabrikate 
n wird. 1425 


E Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik 
L. Leichner, Berlin, Schützenstrasse 31. 


9 N 
! Niederlage von Leiehner’s Fettpuder Hermelin- nud As i 21 1 
der Victoria-Drogerie E. Fehlaner, Graudenz, Alte Strassse 358 nne 


Sonntag, den 4. Februar 1900, Nachmittags 5 Uhr. 


findet im hieſigen Schützenhauſe die erſte diesjährige Kriener- 


General= Derfammlung 


des Flötenau. 
Kredit⸗ 5 ereins u RN enbe 8 e d. 27. Januar 00, 
vebit-Berein mit zu Roſenberg Fler des Heburtstages 
ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 14209 Sr. Mzjeſtät des Mailer 


Graudenz, d. 24. 1. 1900. 
David u. Pauline Jahnke, 
Reſerven . . Mark 1200000. 
Sweigniederlaſſung Graudenz 


Geſchwiſter u Schwager. 
verzinſt 14104 


Köninliches emnasiun. 
Baareinlagen. 


4294] Zu der am 27. Januar 
d. J, vormittags 11½ Uhr, in 
Spar- und Depoſitengelder 
; jeden Betrages | 


der Aula stattfindenden Feier 
les Geburtstages Sr. Majestät 
des Kaisers und Königs ladet 
ergebenst ein a 
Dr. Anger, Direktor. 
Unterricht in 
mit täglicher Kündigung zu . 4 0%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4½ 0%, 
„ drei monatlicher 4 „ 4½ 0%, 2 
die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 


Buchführung 


aller Syſteme. 8040 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


ie⸗S Tagesordnung. TOR 
Sieuögrapbie-Schule beſorgt 1. Geſchäftsbericht pro 1899 und Silben ber Decharge für und Königs 
4 Ha 9 > 31. 
Man verlange Krofpelt. Ejeetengeicäfte aller Art, ea Feſtſetzung der Dividende. Vertheilung des im Lokale bei Ewert, Rrufd, 
0 


DS 


„Fel ſetzung des Höchſtbetrages der Vereins» Anleihe (Vor⸗]“ Antreten bei Krüger, Kl.⸗ 
ölen 500000 Marty 0 ven 42051 Si fan. 


Ernst Klose, 


Contocorrenteredite auch ohne unterlage, 1 


W f öchr 8 des Kredits für dis ei Abmarſch pünftl. 3 Uhr Nachm. 
Handelslehranſtalt empfiehlt ihren 3. Kiten des Hhehſtbetrages des Kredits für die einzelnen | TO Narıh bünftl. 3 Uhr Nachm. 
5 itglieder (Vorſchlag 25000 Mark). D 
Graudenz Check⸗ und Giro⸗ Verkehr. 4. Wahl einer Kommiſſton zur E uſchätzung des Kredits der , 
21 Oberthornerſtraße 31. — Aufſichtsrathsmitglieder pro 1900. U : 
Eiurich ten a BE a. Er rs Der Kaſſenabſchluß pro 1899 liegt zur Einficht für die Mit⸗ TIeoer- rein 
i = ) 8 55 = 8 EIER ess I glieder von heute ab im Geſchäftslokale aus. D A 
von Geſchäftsbüchern Mach beendeter Inventur Roſenberg, den 23. Januar 1900. 2 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. * —— 7 5 Jezewo, 
a Der Auflichtsratb. “ 
Ernst Klose, ſtellt * zum F. Schaffran, Vorſigender. Sountag ben 28. danuar er., 
Gerichtlich vereidigter L bends 6 Uhr: 


Sener, billig Verkauf Ui. nun Pflaumenmus, Ka peten | Feier des Geburtstages 


| kauft man am billigſten bei [1369 


> * a * 7 ir i $ ä * = 2% * 1 1 
31 Oberthornerſtraße 31. 1 neuen hochrädrg. Halbwagen mit Langb,, eh ee une .  E Dessonneck. | 9] Majeſtät des Kaiſers 
; - N 1 neuen zweirädrg. Einſteller⸗Feldwagen, ee bei Boten Pinter 11606 | 4179 Ein Kind wird bei ein | “"* En 
Der Gr.⸗Rehrauer 1 Kant gene nee mit Beſchlag, Wilhelm Klaus, Musfabrit, maliger Abfindung an Kindes Und Wönigs. 


N., Alexanderſtr.20.] Statt für eigen angenommen. 
6 Meldungen erbeten unter W. Al.] Feſtrede, Theateraufführungen 


8 R il 11 825 Juſ.⸗Annahme d. Geſelligen, u. ſ. w., Vall. Nichtmitglieder 
Pa. engl. Vo gering Danzig, Jopengaſſe 5. 9 75 Re an gegen 8417085 
tadelloſe große Waare, Poſtfaß NG i 8 = 

3 Mark, verjendet franko gegen |! A 10: Der Vorſtand. 
Nachnahme 4250 — 


1 0 . Wagenfabrik J. A. J. Bönig, Sands berg a. * 
Aurlehnstaffenverein Fischen Lage 


13254 Ta fd. 80 bis 90 Pf, 


4⁰ für Spareinlagen, friſchen Zander 


a Bid 50 bis 55 Pf. 


Fe; 


76 W. Schneider, Stettin. Beniton f. Mädch. i. Bromberg. 
3775] Ge brauch e, gut erhaltene empfiehlt u. verſendet — 150 Stückl — nu ein. früher. Gutsbeſitzerfam. 


find. 2 Mädch. z. Miterzieh. der 


Vergnirgüngen.: 
Eller⸗Cangholz eigenen liebev.Aufnah. Meld. erb Adl.- Rehwalde. 


drei⸗ und vierzöllige 22 2 N 
ar ern 19761 Ed. Müller, Danzig, Melzergaſſe 17. enen liebe, Anz 
CC. | or zum Bertauf 661 -Exp.d.Oftd.Breifen. H.D.40 0. 


Yaliwagen 4189] Heißluftmotor (zum 


h 5 z Am 26. 3 x 2 
werden zu kaufen geſucht. ene Bud: i = 3 Schmidt, Modran b. Graudenz. Zur Miterziehung 1 ae a 
Jacob Cohn, Spediteur zu verkaufen. J. Kalles, P 2 und Unterricht unſerer 10 jährig. Sr. Majeſtät des dentſchen 
Lenin , Ergen ks. Gräbenftr. 202 ianino S Gelegenheitskauf! in gleihntteries Aachen K. Borg en es Se 
413 Folge der ſten⸗ aus renommirten Fabriken, zu R P f tevis 1 
reiße Fee \ 2 den billigsten Preisen, auch Ein Poſten 14229 von evangeliſchen, achtbaren El⸗ 
des Rohmaterials um ca. 50 pCt. 5 auf Abzahlung; zeitweise auch 


find wir gezwungen, unſere Breife | _ 
äufi beſtes Waffen» und Lederfett, N 
. empfiehlt zu Fabritpreiſen [2713] Oscar Kauffmann, 


0 . " i N man 
20 l. all El höhen. e o nn e 28 Pianoforte- Magazin. [54J7 


8 
Herren⸗Steh⸗ und tern. 9 Erz 5 Feſt⸗Konzert 
. .z. Mi 2 Haufe. eldungen werden brfl. N 
eee eee Umlegekragen den der ler dae 3080 durch. „I. l 
Leinen und . 1 den Geſelligen erbeten. Miert 1 W ar 
Facons, per Gr. „ unter » um; Ar Rilitärmuſik ⸗Vorſchule aus 
5 Gr. wird nicht abgegeben. Zur Miterziehung Berlin, in Uniform, unter Lei⸗ 


2 S . erner ein Poſten braun, mit unſerer Tochter ſuchen wir tung ih es Kapellmeiſters Herrn 
Die . \ A An ee au Glien ein DIS Mel gejunde, | R. Grabow jtatt, wozu ergebenſt 
zu Roſenberg Westpreußen ie ul II f R Blitz Webegarn 9⸗ bis 12jährige Mädchen aus einladen [4235 
See ar ee] E = es .. 16 und 18 > 10 4 8 Mt. aud Eeatehunng. Geprüfte Geo |: Girabow, Hi. Berg, 
f ; - "mini amm: . „. „© Met., zi g. 0 üfte Erzie⸗ ‚apellmenjter. ch. 
; 2 N N „ mit 0 f Strick-Barfe = alles franko gegen Nachnahme. . Penſton 2 — 4086 8 des ns 
Jill ohn 1 Zuckerfabrik Schwetz. beste Strick-Wollen -e e |üebereintunt. C asm us, 1182 tageh Er Diejenät Peg Kal 
wird mein großer [4255 | — 61 25 1 von — kilzen nicht, laufen nicht ein. Compound⸗Naſchine Br.-Mart bei Ed , d e enn en 
Dampfdreſchayparat are Maze fertige Strümpfe umsonatfranko r | Gr-Seiiänbekek em” 
: srüge Strümpfe umsonst fra mit Condenſ, liegend, 2% Cyl⸗ * 5 
8 : 25 Fabri 5 2 ferdſ 4 - 
mit 14 Mann Bedienung diejer Carl Meister, Georg Koch, 1 EabEik 2 een 317428 en on Feſt⸗Kommers 
Tage wieder frei. Seiler, zur lt —.. — | 2 Alleuſtein. D 
Zeit Alt⸗Janiſchau. Paſewalk. 


[425 
D I 1 | Jer. Knaben, die hier Gymn. | statt, wozu ergebenſt einladet . 
„„ REE STEHE | Billigite u. reellſte Bezugsquelle Serings Rerind-Geichäit Coruwa le U fin Realſchule beſuchen wollen, — 1 Grnde 


; ö I > nden jreundliche Aufnahme; Bes 
7 Keine theuren Ladenmiethen. m. 4 Gallow.⸗Röhren, 25 [Im auffichti r S beiten 4 
5g Keine Reiſende. [1339 von N. Ruschkewilz Leisfl. 7 Atm., nebit Blech⸗ and dee Schular 14589 Culmsee. 
1 e Verſende zur Probe: ee 3 ſchornſtein und ſämmtl. Zubehör, Herr Dr. Olitzki hier ertheiltſ. Im Saale des Herrn J. Witten 
Sort. C. 3/10 Kiſt. Spezialmarken Danzig, Fiſchmarkt 22 wegen bedeutender Betriebsver⸗ Auskunft. born am 29. u. 30. Januar cr. 
2343 für Mark 22,40. empfiehlt größerung billigſt zu verkaufen. a 


Sort. J. 5/0 Kiſt. Spezialmarten ſchottiſche Heringe 
für Mast ae mit Milch und Rogen à Tonne 
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Poſen und Pommern bei 


J. H. Jacobsohn 


5 Danzig. 
Papier⸗Großhandlung. 


Zu baben in allen 
4 Schreibwaarenhandlungen 


Geſchmack, verkauft mit 25 Mark branntes Präparat, das an A. 
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Im Regierungsbezirk Gumbinnen, wo ſi 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Der Landesverein Oſtpreußen des Allgemeinen 
Deutſchen Jagdſchutzvereins 

hielt am Montag in Königsberg ſeine Jah resuerſamm lung ab. 
Nach dem Geſchäfts bericht über das verfloſſene Jahr ging die Zahl 
der Mitglieder von 520 auf 487 zurück. Die Einnahmen betrugen 
2981,55 Mk., die Ausgaben 1817,09 Mk. Au Prämien für er⸗ 
legtes Raubzeug u. ſ. w. wurden 247 Mk. verausgabt, und zwar 
165 Mk. in acht Fällen als Geldprämien und 82 Mk. für Ehren» 
geſchenke in fünf Fällen. Der Förſterwittwe Jacob in Gum⸗ 
binnen, deren Ehemann vor einigen Jahren an den Folgen einer 
im Kampfe mit Wildereru erlittenen Verletzung — er erhielt 
37 Meſſerſtiche — geſtorben iſt, wurde wiederum eine Unter⸗ 
ſtützung von 150 Mk. gewährt und dem Oſtverein für Zilchtung 
und Prüfung von Gebrauchshunden für ſeine Preisſuche 100 Mk. 
bewilligt. Der Vorſitzende dieſes Vereins, Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Wedel ⸗Althof, theilte mit, daß ſich der Oſtverein bei 
der im Mai d. Is. ſtattfindenden Hauptſchan des oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralvereins durch die Ausſtellung von 
drei Klaſſen von Jagdhunden betheiligen wird. Die erſte Klaſſe 
umfaßt Vorſtehhunde, die zweite Teckel. Die Ausſteller müſſen 
in Oſtpreußen anſäſſig ſein. 

lleber den Stand des Elchwildes in Oſtpreußen machte 
Herr Oberforſtmeiſter Boy⸗Königsberg intereſſante Angaben. 
ch das Elchwild nur in 
zwei Oberförſtereien konzentrirt hat, waren im Jahre 1898 
rund 400 Stück vorhanden. Dieſer Beſtand iſt im vergangenen 
und in dieſem Winter infolge der ungünſtigen Witterungs⸗ 
verhältniſſe bis auf die Hälfte zurückgegangen; ein weiterer 
Rückgang iſt zu befürchten. Günſtiger liegen die Verhältniſſe im 
Regierungsbezirk Königsberg, wo ſich das Elchwild auf 13 Ober⸗ 
förjtereien in fünf landräthlichen Kreiſen auf eine Fläche von 
70, bis 80000 ha vertheilt aufhält. Nach einem Abgange von 
24 Stück im Winter 1898/99 beträgt die Zahl der Elche nach 
der Zählung am 1. April 1899 im Ganzen 133 Stück, und zwar 
39 Hirſche, 28 Kühe und 66 Kälber, davon ſtanden 110 Elche 
in Königlichen und 23 in Privatrevieren. Die Zahl der während 
des Winters eingegangenen Thiere iſt durch Vermehrung im 
Sommer des letzten Jahres nicht bloß erreicht, ſondern hat ſich 
bedeutend gehoben. Im Laufe dieſes Winters ſind 17 Stück 
verendet aufgefunden; der Eingang weiterer Thiere iſt bei den 
eigenthümlichen Waſſerverhältniſſen zu erwarten. Während der 
Schußzeit kamen ſechs Thiere zum Abſchuß, und zwar zwei in 
Kgl. Revieren auf der Kuriſchen Nehrung durch die Herren 
Generaladjutant Oberburggraf Graf Lehndorff⸗Preil und 
Geheimen Oberforſtrath Donner-Berlin und vier in Privat- 
revieren. Es empfehle ſich, mit dem Abſchuß des edlen Wildes, 
um es zu erhalten, ſo ſparſam wie möglich vorzugehen und bei 
Abſchüſſen ſtets eine möglichſt genaue Nachſuche zu halten. Auf 
das Geſuch von zwölf Fiſchern aus Nemonien, welche zwei Elch⸗ 
thiere bei Alt-Heidlaufen aus dem Hochwaſſer gerettet hatten, 
wurde eine Geſammtprämie von 25 Mark bewilligt. Herr 
Rittergutsbeſitzer v. Weiß⸗Plauen wurde zum Vorſitzenden und 
zu ſeinem Stellvertreter Herr Rittergutsbeſitzer v. Kalkſtein⸗ 
Schultitten gewählt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Januar. 


— [Poſtpacketverkehr.] Vom 1. Februar ab werden für 
Poſtpackete nach den Schutzgebieten Deutſch⸗Neu⸗Guinea, 
Deutſch⸗Oſtafrika, Deutſch⸗Südweſtafrika, Kiautſchou, nach den 
deutſchen Poſtanſtalten in Apia, Shanghai, Tientſin und nach 
einer Anzahl überſeeiſcher Länder — Ceylon, China, Japan, 
Niederländiſch-Indien, Perſien, Straits⸗Settlements, Sid» 
afrikaniſche Republik — zwei Portoſtufen, für Poſtpackete bis 
1 kg und für ſolche ther 1 bis 5 kg (nach Perſien und der 
Südafrikaniſchen Republik über 1 bis 3 kg) unter Herabſetzung 
der deutſchen Seebeförderungsgebühren eingeführt. Das Porto 
ermäßigt ſich für Poſtpackete bis 1 kg um 1 Mark 60 Pfennig, 
für ſolche über 1 kg um 80 Pfennig. Ueber das Nähere ertheilen 
die Poſtanſtalten auf Wunſch Auskunft. 


— Jagdergebniſſe.] Die zum erſten Mal auf dem 
Rittergut Rutkowitz, Kreis Neidenburg, abgehaltene Treibſagd 
ergab die beachtenswerthe Strecke von 112 Haſen. Jagdkönig 
wurde Herr Rittergutsbeſitzer Nehbel⸗Salusken mit 16 Hajen. 

Auf dem Herrn Nittergutsbejiger v. Kalkſtein gehörigen 
Gute Pluskowenz bei Culmſee veranſtaltete der Gutsver⸗ 
walter Herr Deutſch eine Treibjagd. Es wurden von acht 
Schützen in nur drei Treiben 122 Haſen zur Strecke gebracht. 
Es wurde nur der dritte Theil der Feldmark Pluskowenz abge⸗ 
trieben. Herr v. Kalkſtein beſtimmt alle Jahre, wiewiel Wild 
abgeſchoſſen werden darf, wodurch die Jagd ſtetem Schutze 
unterliegt und ſtets gute Ergebniſſe liefert. 

Bei einer kleinen Treibſagd auf der Herrſchaft Karbowo 
wurden von ſieben Schützen 39 Haſen und ein Fuchs zur Strecke 
gebracht. Jagdkönig wurde Herr Förſter Zimmermann⸗ 
Karbowo mit 13 Haſen, Kronprinz Herr Rittergutsbeſitzer 
Borrmann-⸗Vachottek. 

Bei der Treibjagd auf der Feldmark Groß⸗Czyſte 
wurden von 20 Schützen 23 Haſen zur Strecke gebracht. 

In Hüttenbuſch, Kr. Flatow, ſind in kurzer Zeit von 
den Jagdpächtern fünf kapitale Hirſche geſchoſſen worden. 

Bei der Treibjagd auf der Gutsfeldmark Gr.⸗Po dle ß wurden 
48 Haſen und auf dem Gut Orle bei Berent 73 Haſen und ein 
Fuchs zur Strecke gebracht. 

Auf der von Herrn Rittergutsbeſitzer Linck, Senslau, abge⸗ 
haltenen Treibjagd wurden von 10 Schützen 54 Haſen und 1 
Fuchs geſchoſſen. 

Bei der in der Oberförſterei Neuenburg in Mittelwald 
veranſtalteten Treibjagd wurden 37 Haſen zur Strecke gebracht; 
bei der vorletzten Treibjagd 17 Haſen. 

Bei der auf der Feldmark der Stadt Landsberg Oſtpr. 
abgehaltenen Treibjagd wurden von 15 Schützen 101 Haſen er⸗ 
legt. Jagdkönig wurde Herr Kroll jun.⸗Pauſtern mit 11 Haſen. 
Die Haſen haben ſich infolge der weitgehendſten Pflege bedeu- 
tend vermehrt. 

Wie verderblich der ſtarke, anhaltende Froſt während der 
verfloſſenen Woche dem Wildſtan de geworden iſt, geht daraus 
hervor, daß in den Waldungen der Herrſchaft Nitſche trotz guter 
Verſorgung der Futterplätze über 20 eingegangene Rehe 
gefunden wurden. 

E [Befigtwechfel.] Das Rittergut Plauenthin bei Kolberg 
iſt für 450000 Mk. an den Gutsbeſitzer Bellin, früher in 
Treptowermühle, verkauft worden. 

— [Ordensverleihung.] Dem Gymnaſiallehrer Dr. Treichel, 
früher am Real⸗Gymnaſium zu St. Petri zu Danzig, iſt vom 
Sultan der Osmauie⸗Orden IV. Klaſſe verliehen. Herr 
Dr. Treichel iſt gegenwärtig Leiter der deutſchen Schule in 
Konſtantinopel. 


— eee Das goldene Kreuz für 40 jährige 
treue Dienſte hat das Dienſtmädchen Eliſabeth Korell, das ſeit 
41 Jahren ununterbrochen im St. Joſephsſtift in Heilsberg 
thätig iſt, von der Kaiſerin erhalten. 

== Wa en Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Rudolf 
Sauße in Elbing iſt als beſoldeter Beigeordneter (zweiter 


Bürgermeiſter) der Stadt Elbing auf zwölf Jahre beſtätigt 
worden. 


Jaszewski vom 0 x 
Schwermuth. Geſtern verſuchte ‚fie ſich mit einem Tiſchmeſſer 
zu erſtechen. Sie 
Wunde in der Bruſt bei und mußte in das Krankenhaus nach 
Konitz gebracht werden. veifel 
— Das dreijährige Kind des Arbeiters Lepak in Chapie witz 
war allein in der Stube und ſpielte mit Feuer. 
feine Kleider Feuer, und das Kind ſtarb an den Brandwunden. 


ſtanden bisher zwei Müllerinn ungen, in Freyſtadt und in 
Rieſen burg. 
eutſchied ſich die Freyſtädter für die freie und die Rieſenburger 
für die Zwangsinnung. 
ſtätigte die Satzungen der freien Innung. 
möglichſt zu einer vereinigt werden ſollen, fand vor dem Land- 
rath Herrn v. Auerswald eine Berathung der Vorſtände beider 
Innungen ſtatt. 
über den Ort der neuen Innung, nicht herbeiführen; es iſt des⸗ 
halb ein neuer Termin in Ausſicht genommen, zu 
Mitglieder beider Innungen geladen werden ſollen, um darüber 
Beſchluß zu faſſen. 


ſitzer Wachholz vor mehreren Wochen einige Rinder und 
Schafe von 
Hunde gebiſſene Kuh wurde auf den Hof des Beſitzers Kühn ge⸗ 
bracht. Hier kam bei dem Thiere die Tollwuth zum Ausbruch. 
Herr Kühn und ſeine zwei Söhne ſuchten das Thier zu bändigen. 


für Geſchwore ne hielt hier feine Hauptverſammlung ab. Nach 
dem Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen mit Einſchluß des 
Beſtandes vom Vorjahre 3117 Mk. 
floſſenen Vereinsjahre 728 Mk. ausgezahlt. 


Marggrabowa hat einen Theil des Czymocher Gutswaldes für 


Hochzeit 
Ludwig'ſche Ehepaar in voller Rüſtigkeit. 


Der Geſellige. 


No. 20. 


125. Jannar 1900. 


— [Berfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 


referendar v. Bülow aas Stettin hat die zweite Staatsprüfung 
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 


Triebel aus Marienwerder, z. Zt. in Vandsburg, iſt zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Brieſen ernannt. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 23. Januar. Bei der 


Treibjagd in Mgowo hatte Herr v. Dzialowski⸗Mgowo 
beim Aufſteigen auf den Wagen das Unglück, ſich in die Füße zu 
ſchießen. 


Die Wunden ſind indeſſen nicht gefährlich. 

x Bruf, 23. Januar. Die Frau des Wirthſchafters 
Gute Zabno litt ſeit längerer Zeit an 
brachte ſich eine mehrere Centimeter tiefe 
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 
Hierbei fingen 
+ Nofenbern, 22. Januar. Im Kreiſe Roſenberg be⸗ 
Bei der Neuorganiſation des Innungsweſens 
Der Herr Regierungs⸗Präſident be⸗ 
Da beide Innungen 
Es ließ ſich aber eine Einigung, namentlich 


dem alle 74 


J Flatow, 23. Januar. In Petzin wurden bei dem Be⸗ 


einem tollen Hunde gebiſſen. Eine von dem 


Hierbei wurden ihre Hände verletzt. Tags darauf ſtellte der 


Kreisthierarzt feſt, daß die Kuh von der Tollwuth befallen war 
und deshalb erſchoſſen werden mußte. 
mit feinem Sohne nach Berlin, um ſich in der Anſtalt für Toll- 
wuth⸗Befallene behandeln zu laſſen. e 


Geſtern fuhr Herr Kühn 


= Pr.⸗ Stargard, 23. Januar. Der Diätenverein 


An Diäten 2c. wurden im ber» 


| Ofterode, 23. Januar. Einen empfindlichen Verluſt 


erlitt geſtern der Geſchäftsreiſende R. aus K. auf dem Bahnhof 
im Warteraum. 
Inhalt auf dem Büffettiſch liegen, vergaß es und entfernte ſich. 
Bei ſeiner baldigen Rückkehr war das Portemonnaie verſchwunden, 
und die Nachforſchungen blieben ohne Erfolg. 


Er ließ ſein Portemonnaie mit 250 bis 260 Mk. 


Goldap, 22. Januar. Herr Mühlenbeſitzer Konietzko⸗ 
80 000 Mk. käuflich erworben; die Bäume ſollen zu Bauhölzern, 
Brettern, Bohlen, Latten ꝛc. verarbeitet werden. 

() Worm ditt, 22. Januar. Das Feſt der goldenen 
feierte heute das Tuchmachermeiſter Andreas 


Heilsberg, 22. Januar. Der St. Vincenz⸗Verein 
veranſtaltete zum Beſten der Armen einen muſikaliſch⸗ 
theatraliſchen Unterhaltungsabend mit Bazar; es wurden 1700 
Mark erzielt. 

* Kreis Pr.⸗ Holland, 22. Januar. Der Ber» 
ſicherungsverein in Hermsdorf hielt geſtern eine Haupt⸗ 
verſammlung ab. 132 Kühe ſind verſichert, Verluſte kamen nicht 
vor. Bei Verluſt zahlt der Verein 100 Mk. Die Kuh verbleibt 
dem Geſchädigten zur Ausnutzung. 

* Pillau, 23. Januar. Zwei Matrojen vom Dampfer 
„Rhea“ brachen im Eiſe des Hafens, das nur zuſammen⸗ 
geſchoben und noch nicht haltbar war, ein. Die Lehrlinge Beyer 
und Nienitz eilten auf ihr Hilfegeſchrei hinzu und retteten ſie 
mit eigener Lebensgefahr. 

* Nagnit, 23. Januar. Der freie Kreislehrerverein 
hat Herrn Albien⸗Paznizen zum Vorſitzenden gewählt. 

Tilſit, 22. Januar. In der letzten Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Tilſit ſprach Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer P. Mack⸗Althof über den Maſuriſchen Kanal. Es 
wurde beſchloſſen, eine Petition an das Abgeordnetenhaus zu 
richten, die in Ausſicht geſtellte Maſuriſche Kanalvorlage von 
der Staatsregierung noch in dieſer Seſſion erwirken und danach 
durch Gewährung der Mittel verabſchieden zu wollen. Aus der 
Petition iſt folgende Stelle bemerkenswerth: „Wir ſind der An⸗ 
ſicht, daß das zukünftige Gedeihen von Landwirthſchaft, Induſtrie 
und Gewecbe auf einer gemeinſamen Ausnutzung billiger 
elementarer Kräfte baſiren wird, und daß ſchon aus dieſem 
Grunde eine Aufſchließung derſelben zur brennendſten Noth⸗ 
wendigkeit geworden. Ein Erſatz der lebenden, thieriſchen und 
manuellen Kraft durch billigere techniſche iſt für die Landwirth⸗ 
ſchaft geradezu eine Lebensfrage geworden. Für die Landwirthſchaft 
in erſter Linie verſprechen wie uns von der in elektriſche Kraft 
umgeſetzten Waſſerkraft des Maſuriſchen Kanals eine Umge⸗ 
ſtaltung derſelben in Kraftbetriebe, welche belehrend und 
bahnbrechend für die ganze öſtliche Landwirthſchaft wirken 
werden.“ 

Bromberg, 22. Januar. Die Schloſſerinnung hat 
ihr langjähriges Vorſtandsmitglied Herrn Karl Fiebrand bei 
ſeinem Ausſcheiden aus der Innung zum Ehrenmitglied 
ernannt. Herr F. iſt, nachdem die von ihm begründete Eiſen⸗ 
bahn⸗Signal⸗Bauanſtalt an eine Kommandit⸗Geſellſchaft über⸗ 
gegangen iſt, als Direktor an deren Spitze getreten. 

Krone a. Br., 23. Januar. In der Hauptver⸗ 
ſammlung des Krieger⸗ und Landwehrvereins erklärten die 
Herren Oberſörſter Rehfeld GVorſitzender) und Lehrer 
von Blericg (Kaſſenführer), wegen Ueberbürdung mit Amtsge⸗ 
ſchäften, eine Wiederwahl nicht annehmen zu können. Zum Vor⸗ 
figenden wurde darauf Herr Oberſteuerkontrolleur Kieckbuſch 
gewählt, die Führung der Kaſſe übernimmt Herr Rentier 
Maag. Ein Autrag, das Statut den Beſtimmungen des Normal⸗ 
ſtatuts für deutſche Kriegervereine entſprechend abzuändern, wurde 
angenommen und eine Kommiſſion von jieben Mitgliedern zur Vorbe⸗ 
rathung der Angelegenheit gewählt. An die Hauptverſammlung des 
Vereins ſchloß ſich die der Kriegerſterbekaſſe. Ein Antrag, die kaſſe möge 
ſich der Bundeskaſſe anſchließen, wurde angenommen. Dem 
Verein ſind im neuen Jahre ſchon ſechs Mitglieder beigetreten, 
ſo daß deren Zahl jetzt 125 beträgt. 

x Poſen, 23. Januar. In unjerer Provinz haden bes 
reits mehr als 200 Lehrer Sitz und Stimme im örtlichen 
Schulvorſtande. Im letzten Jahre wurden allein 68 neu 
hinzugewählt. 

( Poſen, 23. Januar. Hier wird die Errichtung eines 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmals angeſtrebt. Der Haus beſitzer⸗ 
vereln hat hierzu 2000 Mk. bewilligt. — Am Sonntag ſtarb 
hier der polniſche Arzt Dr. Wendland an Blutvergiftung, die 


er ſich bei Ausübung ſeines Berufs zugezogen hatte. Dr. Wend⸗ 
land praktizirte früher in Schwerſenz, wirkte mit großem Eifer 
für das polnische Vereinsweſen und für das Polenthum und 
gerieth mit den Behörden mehrmals in Konflikt. Infolgedeſſen 
verlegte er ſeinen Wohnſitz nach Poſen. 

Eines Montags im Auguſt, als der Inſpektor Czechowski 
in Strzeſiny noch ſchlief, wurde ihm von dem Vogte M. gemeldet, 
die Arbeiterin Rogoszinski ſei unbotmäßig und habe ihn (M.) 
mit der Dunggabel erſtechen wollen. Czechowski ſprang auf, 
eilte in den Stall und ohrfeigte die R. ſchiießlich. Das veran⸗ 
laßte den Vater der R., mit einer Forke auf Czechowski los⸗ 
zugehen. Durch das Vor zeigen eines Rev olve rs zwang der 
Inſpektor den Rogoszynski zum Zurückweichen. Da aber R. 
fortwährend mit der Forke um ſich ſchlug, nahm ſich Czechowski 
auf dem Gutshofe den Stock des M. und eilte damit hinter 
Rogoszynski her, der bereits mehrere Schritte weitergegangen 
war, ſich aber wieder umdrehte und den Juſpektor mit der Forke 
auf die Schulter ſchlug. Unmittelbar darauf entlud ſich der 
Revolver. Die Kugel traf die rechte Bruſtſeite des Arbeiters 
und blieb in der Leber ſtecken. Der Verletzte ſtarb nach einigen 
Tagen. Am 14. November wurde Czechowski vom Schwurge⸗ 
richt wegen fahrläſſiger Tödtung zu einem Jahr Gefängniß verur⸗ 
theilt, das Reichsgericht hob jedoch das Urtheil auf. Heute 
verneinten die Geſchworenen ſämmtliche Schuldfragen, ſo 
daß das Gericht auf Freiſprechung erkannte. 

8 Tremeſſen, 23. Januar. Der wegen Wechſel⸗ 
fälſchung u. ſ. w. fledbrieflich verfolgte Cementwaarenfabrikant 
Wszelaki hat ſich drei Wochen im Keller ſeines Hauſes ver⸗ 
borgen und iſt von dem hieſigen Stadtwachtmeiſter geſtern ab⸗ 
gefaßt worden. — Der Vaterländiſche Frauenverein hat 
im letzten Jahre eine Einnahme von 1199,27 Mk. und eine 
Ausgabe von 693,57 Mk. gehabt. 400 Mk. ſind zinstragend an⸗ 
gelegt. Vorſitzende iſt Frau Bürgermeiſter Boethelt. 

SE Landsberg a. W., 23. Januar. Aus dem Ver⸗ 
waltungsbericht der hieſigen Stromfahrzeugverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für das Jahr 1898/99 geht hervor, daß das ver⸗ 
gangene Jahr ein recht günſtiges geweſen iſt. Die Zahl der 
Schäden betrug 96, 13 mehr als im Vorjahre. Der Reinge⸗ 
winn des letzten Jahres betrug 7326,70 Mark und gelangt als 
Dividende zur Auszahlung. Für 100 regulirte Schäden ſind 
13 560,44 Mark gezahlt worden. Verſichert waren 512 Fahr⸗ 
zeuge in Höhe von 2 369 000 Mack. Es traten 21 neue Mit⸗ 
glieder mit einer Verſicherungsſumme von 103 350 Mark ein. 
Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft, alſo in 43 Jahren, zahlte 
fie für 2097 Schäden 591 637,42 Mark, an Dividenden 56 899,78 
Mark, ausgezahlte Guthaben 46 691,38 Mark, insgeſammt alſo 
695 228,68 Mark. Direktor Wegner wurde in der heutigen 
Hauptverſammlung auf acht Jahre wiedergewählt und ſein Ge⸗ 
halt auf 3000 Mark erhöht. Als Vertreter der Geſellſchaft in 
Bromberg wurde der dortige Gaſtwirth Brenickow gewählt. 

dr Köslin, 23. Januar. Ju der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung fand die Wahl für die am 1. Juli aus⸗ 
ſcheidenden unbeſoldeten Stadträthe ſtatt. Es wurden wieder⸗ 
gewählt die Herren Göldener und Riesle und für die das 
Amt nicht wieder annehmenden Herren Meibemer und Marx die 
Herren Rentner Block und Kaufmann Heinrich Stern neu⸗ 
gewählt. 

W Stettin, 23. Januar. Die für heute angeſetzte Prozeß⸗ 
verhandlung gegen die frühere Direktion und den Aufſichts⸗ 
rath der „National⸗Hypotheken⸗Kreditgeſellſchaft“ 
(v. Arnim⸗Schlagenthin und Genoſſen) iſt wegen Erkrankung des 
mitangeklagten früheren erſten Direktors der Geſellſchaft Thy m 
auf 14 Tage vertagt worden. 


Verschiedenes. 


— 2516 Orden und Ehrenzeichen find beim dies⸗ 
jährigen Krönungs- und Ordensfeſte verliehen worden, 


gegen 2498 im Jahre 1899 und 1908 im Jahre 1898, darunter 
1191 Rothe Adler⸗Orden, Großkreuz und 1. bis 4. Klaſſe, 412 
Kronen⸗Orden aller Klaſſen, 32 königl. Hausorden von Hohen⸗ 
zollern, 1 Militär⸗Ehrenzeichen 2. Klaſſe, 73 Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold, 807 Allgemeine Ehrenzeichen. An Rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe find 914, an Kronen⸗Orden 4. Klaſſe 190 
verliehen worden. 

— Ein furchtbares Unglück hat ſich im Dorfe Maly 
Uſen im ruſſiſchen Gouvernement Sſamara ereignet. 
Während des Gottesdienſtes ſtürzten in der vor 30 Jahren 
erbauten Holzkirche die Emporen ein, und bei der Verwirrung, 
die hierauf entſtand, kamen zwanzig Perſonen auf der Stelle 
um. Gegen dreißig Menſchen wurden ſchwer verwundet 
und viele von ihnen ſtarben nach wenigen Stunden. Von den 
Perſonen, die auf den Chören geſtanden hatten, kamen faſt alle 
mit leichten Verletzungen davon und nur zwei Frauen wurden 
getödtet. Das Unglück hätte einen viel geringeren Umfang 
gehabt, wenn nicht unnützerweiſe die Seitenthüren in der 
Kirche verſchloſſen geweſen wären, was die Verwirrung 
vermehrte. 

— Die Expedition vom ruſſiſchen „Rothen Kreuz“, 
welche ſich an Bord des „Kanzler“ auf dem Wege nach Süd⸗ 
afrika befindet, iſt in jeder Beziehung vortrefflich aus⸗ 
gerüſtet. Außer zwei großen Fäſſern Petroleum führt die 
Expedition mehr als 200 Kilogr. Calcium⸗Carbid in Blech⸗ 
büͤchſen verpackt mit, ſowie zwei tragbare Keſſel, in welchen 
Acetylengas bereitet werden kann für zwei Lampen, beide in 
einer Stärke von 72 Normalkerzen. Beſonders gut iſt für die 
Verpflegung geſorgt. Sechstauſend Büchſen mit Volksſpeiſen, 
d. h. Gemüſe, Fleiſch und Kartoffeln, 7200 Rationen Suppe, 
12 000 Zwiebäcke und noch vieles Andere müſſen 100 Tage lang 
60 Perſonen täglich die nöthige Nahrung geben. Muſterhaft iſt 
die Apotheke. Sie enthält einen ganzen Vorrath Peſtſerum, 
welches Dr. Roux vom Inſtitut Paſteur in Paris geſandt 
hat, ebenſo Serum gegen Schlangenbiſſe, nebenbei 56 Kiſten 
Verbandſtoffe. 

— Der Hamburger Dampfer „Patria“, der im engliſchen 
Kanal geſunken iſt und dann unter Verluſt verſchiedener Menſchen⸗ 
leben vergeblich gehoben wurde, ſoll nunmehr mit Hilfe einer 
engliſchen Berge geſellſchaft der Meerestiefe wieder ent⸗ 
riſſen werden. 

— Ranchloſe Kohle wird ſeit kurzer Zeit in England 
verſucht. Der eigenthümliche Brennſtoff kann auf einem gewöhn⸗ 
lichen Roſt oder mitten im Zimmer in einem Becken verbrannt 
werden, ohne daß ſich merkliche Rauchſpuren entwickeln — nicht 
einmal, wenn neue Kohle aufgeſchüttet wird. Der Brand gleicht 
dem ſchönſten Kokesfeuer und zeigt lange weiße und blaue Flam⸗ 
men. Die entwickelte Wärme iſt recht bedeutend, ſodaß man 
mit einem Kilogramm Kohle 14 Liter Waſſer verdampfen kann; 
die Rückſtände der Kohle betragen höchſtens 3 Proz. Für die 
Zwecke der Induſtrie wird der neue Brennſtoff in Briketts 
geformt, die etwa je 4½ Kilogramm wiegen; für den Hausbe⸗ 
darf werden kleinere Stücke in kuchenähnlicher Form hergeſtellt, 
von denen 140 Stück etwa 45 Kilogramm wiegen. In Londor 
kann man die rauchloſen Briketts ſchon für 21 Mk. die Tonne 
(20 Centner) kaufen. So viel bisher ermittelt iſt, ſoll die rauch⸗ 
Iofe Kohle zu 95 Proz. aus Kohlenſtaub und zu 5 Proz. aus 
einem Gemenge von Holztheer und ungelöſchtem Kalk beitehen 
Dieſe drei Stoffe werden untereinander gemiſcht und in Formen 
derart zuſammengepreßt, daß ſie beim Brennen nicht zerfallen 


— [AUmerikanifches Duell.] In Przemysl (Galizien 
hat dieſer Tage zwiſchen zwei bade beide e ” 


Mädchen warben, ein amerikaniſches 


uell ſtattgefunden. 


Die Entſcheidung wurde mittels einer Partie Piquet her⸗ 


beigeführt. 
kugel durch die Lunge. 


Der verlierende Akademiker ſchoß ſich eine Revolver⸗ 
Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 


Standesamt Grandenz 
vom 14. bis 20. Januar 1900. 


Aufgebote: Arbeiter Fran 
teinſetzer Johann Friedr. 


ewski. 


0 


Zawinell mit Angelika Gros⸗ 
ch Braun mit Pauline Wilhelmine 


ienau geb. Janz. Schriftſetzer Karl Louis Oskar Loepke mit 


Mathilde Auguſte Schwidurski. 


Vizefeldwebel Joſef Kosclesza 


mit Valerie Kamper. Regierungs⸗Aſſeſſor Franz Theodor von 


Guerard mit Eliſabeth Sophie Martha 9 


euſer. Schneider Karl 


Bet Albert Hoffmann mit Auguste Charlotte Mattik geborene 


uſch. Ziegler 
enriette Hochwald. 


ed Adolf Victor Kawlath mit Anna Emilie 
Arbeiter Johann Stahlke mit Aung Pallack. 


igenthümer Auguſt Julius Meißner mit Pauline Wilhelmine 


ylveſter. Tiſchler Johannes Eduard Leszynski mit Theophile 
Arbeiter Andreas Schmielewski mit 
wie i. Verſicherungs⸗Inſpektor Guſtav Oskar 
zapowski mit Mathilde Louiſe Wilhelmine Schmolinski. Mühlen⸗ 


atharine Walaſchenski. 
alerie Kwiatkowski. 


werkführer Eduard Ludwig Klann mit Ida Antonie Nimmert 


geb. Thum. 


Heirathen: Hilfshoboiſt Franz Albert Wilhelm Mehlitz mit 
Anton 


elene Gnuſchke. Schmied 


alinowski. 


ard Rink, T. 
ndreas Thiel, T. 


Geburten: Buchhalter Karl Richter, T. 
Arbeiter Friedrich Schwebs, S. 


Mianowski mit Martha 


Hofverwalter Bern⸗ 
Gerichtsdiener 


Lupkowskl, T. 
Guſtav Potra 
Klempner Pau 


Klann 


Sterbefälle: 


Schubert, 79 J. 2 N 
Walter Irmer, 3 —. 
Santowski, 1½ Stunde. 


ſchläger geb. Joſt, 54 J. 2 M. 


8 


Ludwig Götz, S. Arbeiter Friedrich Drawert, S. Arbeiter Otto 
Schuhmacher Auguſt [Julius Pol 
ant 0 iſtratsbt tob 
ank, T. a atsbote Jako 
Arbeiter Johann Franz Dibow . T. = 
T. Schloſſer Otto 5 T. 
T. Zimmergeſelle Hermann Bieberſtein, T. 
Waſſerfurth, S. Maurer Rudolf Schewe, S. 
Händlerfrau 
78 J. 6 M. Ortsarme Barbara 
4 M. Marie Kwiatkowski, 47 J. 10 M. Charlotte Lerch geb. 
g. Anna Margarethe 
Gertrud 
Julie Mianowicz geb. K 57 7 J. Schuh; — Boh neh, 
Juli anowicz geb. Krupski, 2 N uhmacher Johann Voß, 
1. J. 7 M. Bruno Arthur Olſchewski, 1 J. 5 2 
Arbeiter Hermann Klein, 43 J. 4 M. 


„T. Arbeiter 
Maſchiniſt Julfus Thiel, T. 
Janz, S 
immermann Hermann 
ortier Karl Jusdzinski, 
Stallmeiſter Fritz 
ermine Robert geb. Pig, 
niſchewski geb. Klein, 76 J. 


t anſch, 5 J. Max 
rieda Saß, 2 M. Arthur 


M. Auguſte Wol 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Werkfübrer? 


2 

Kauf 
Manufakturiſt, 20 Jahre alt, 
ucht per 1. Februar Stellung 


efl. Meldungen erbittet 4044 
Dttoseetz, WoldenbergN.⸗M. 
Gewerbe u Industrie 

Ein gut empf hlener 
8 Torfmeiſter 
ſucht Stellung mit eigenen Leuten 
und bittet um Angebote. Gefl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2915 durch den Geſell. erbet. 


Junger Müller 
nicht in Waſſer⸗ od. Dampfmühle 
gute, dauerude Stellung. Gefl. 

teld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 4272 durch den Geſellig erb. 


Ein Obermüller 
32 Jahre alt, ſucht Stellung von 
gleich oder auch ſpäter. Tüchtig 
in ſeinem Fach. 9 Jahre in ein. 
roßen Mühle als Gang⸗ und 

Balzenführer geweſen, jest in 
einer kleinen Mühle mit Motor⸗ 
betrieb. Meldg. an Theodor 
Büttner, Obermüller, Ino⸗ 
wrazlaw, Altſtadt 15. [4264 
Landwi schaft 
3670] Ein verh. 1. Inſpektor, 
38 3. alt, ohne Kinder, ſucht St. 
ſofort od. 1. April. Meld. erbet. 
u. W. M. 824 Inſ.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopengaſſe 5. 

Suche zum 1. 4. 1900 dauernde 
ſelbſtäudige Stellung auf einem 
groß. Gute, wo Verheirathung 
geſtatt. Tantiemeſtellg. bevorz. 
— br. mit der Aufſchr. Nr. 
3470 durch den Geſelligen erbet. 


30 Mark 


Demjenigen, welch. einem tücht., 
ev., landw. Rechuungsführer 
eine Lebensſt. als ſolcher oder 
Buchhalt., Lagerverwalt., Fabrik⸗ 
auff. ꝛc. beſorgt. Suchender iſt 
auch mit Amts⸗ u. Standesamts⸗ 
geſch, vertraut und ſcheut ſich 
vor k. Arb. Antr. 1. April. Meld. 
werden briefl. m. der Aufſchrift 
Nr. 4099 durch den Geſell. erb. 
Ein verh. Landwirth 

40 J. alt, mit gut. Zeugn. und 
Empfehlungen, ſelbſt. gewirth⸗ 
ſchaftet, kautionsf, ſucht 1. April 
möglichſt ſelbſt. Stellung. Gefl. 
Meld. erb. Kardt, Klausdorf 
Weſtpreußen. 14096 


Landwirth 
tüchtig u. erfahren in Rüben⸗ 
bau, Drillkultur, Viehzucht 
u. ſ. w., ſucht ſogl. od. ſpäter 
möglichſt ſelbſtänd. Stellung, 
weil bisherige Stellung als 
Sequeſter, welche ich über 1½ 

ahre inne hatte, aufgehoben 
ſt. Bin evangel., unverh. u. 
eit 1878 auf Gütern Oſte u. 

eſtyr., ſow. Pomm. u. Poſ. 
thätig geweſ., worüber beſte 
Zengu li, u, Referenz. mir z. 
Seite ſteh. Gefl. Meldungen 
an J. Griese, Oſterode 
Ditpr., Schulſtr. Nr. 3, erb 


* Pe 2 


Ein theoretiſch und praktiſch 
gebildeter, evangeliſcher 
LLandwirth BP 
29 Jahre alt (Niederunger), Ka⸗ 
valleriſt geweſen, hr Uebungen 
gemacht, jetzt militärfrei, 9 J. 
auf größeren Gütern konditionirt 
und jetzt in ungekündigter ziem⸗ 
lich ſelbſtändiger Stellung, 
möchte ein anderes paſſendes 
Engagement finden zum 1. April 
d. Is. als ſelbſtändiger Beamter 
oder auch als Alleiniger direkt 
unter dem Prinzipal. Prima 
eugniſſe und Referenzen zur 
eite. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4102 durch den Geſelligen erbet. 


Landwirth, verh., ev. 1 Kind, 
2 Jahre alt, m. ſämmtl. in die 
andwirthſch. ſchlagenden Arbeit. 
vollſtänd. vertr., ſucht zum 1. 4. 
dauerndes Engagem. Meld. briefl. 
u. Nr. 4275 d. d. Geſelligen erb. 


aul Ziegler, S. Kutſcher Eduard 


— —— — 


Einen geradezu giftigen Körper nennt Prof. Virchow 
das dem Bohnenkaffee innewohnende Coffein. 
liche Wirkung wird durch entſprechenden Fuſatz von Kath 
reiner's Malzkaffee weſentlich abgeſchwächt. 


Seine ſchäd⸗ 


11836 


Anfrage. 


Es wird Hänfio delten von Perſonen, die viel unter Zahn⸗ 


ſchmerzen zu leide 


atten, wie es kommt, daß dies weniger der 


Fall iſt, ſeit ſie kosmin gebrauchen. — Dieſe Wirkung iſt auf die 


adſtringirende und antiſeptiſche Kraft des 


zurückzuführen. 


osmin-Mundwassers 


Dank dieſer wird das Zahnflaiich gekräftigt, die 


Fäulnißbildung der Speifereſte gehemmt und ſo der Schmerz⸗ 


bildung nach 


. — — N des in 
roffenen Kosmin i aher Jedermann dringend zu empfehlen. 
Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren 


Drogerien, Parfümerien, 


öglichkelt vorgebeugt. 


nalität und Wirkung unfiber- 


owie in den Apotheken käuflich. 
Zu haben bei: 


Franz Pehlaner, Drogerie zur Viktorig, Graudenz, Alteft. 5, 
Fritz Kysor, Drogenhandlung, Emil Nchirmacher, Drogerie, 


Paul Sehirmacher Nachl,, Drogerie. 


13409 


THEE-MESSMER 


Röhl, Lindenſtr. 27, Graudenz. 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 p. Pfund, Prob 
60 und 80 Pfg. bei F. A. Gaebel Söhne Nachfl. und Gohrhder 
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| 
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Brenner 
26 J. alt, ev., uphr. m. Piſtoriſchen, 
kontinuirlich. ſw. Rektifizir⸗Aprte. 
vollkom. vertr., ſucht Umſtändeh., 
geſt. a. g. Zeug., v. ſogl. Stellg. 
Gütige Meldg. br. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3762 d. d. Geſellg. erb. 
Gärtner 
evang, verh., 40 Jahre, in allen 
Zweigen der Gärtnerei u. Wald⸗ 
kultur erfahr., mit gut. Zeugn., 
ſucht m. beſch. Anſp. z. 1. März 
Stell. Off an C. Z., Witoldowo 
bei Gogolinke. [4097 
3280] Ein tüchtig., empfohlener 


Vorſchnitter 


ſucht Stell. mit eigenen Leuten. 
Emil Noske, Hammer, 
Kreis Oſt⸗Steruberg. 


Jung. Gärtnergehilfe 


ſucht Stellung zum 1. Februar 
oder ſpäter in einer größeren 
Gärtnerei. [4095 
Albert Müller, per Adreſſe 
Herrn Skal weit, Labiau Opr. 
Led. Schweiz. ſ. f. ſpf. St. z. 20 b. 30 
St, ſt. Unterſchw. ſ. gl. z. b. J. Stoll, 
Laurienen p. Bartenſtein Oſtpr. 


Offene Stellen 


3645] _ Ein anſpruchsloſer, 
evangeliſcher 
Hauslehrer 


zu Oſtern für 2 Kinder im Alt. 
von 8 und 10 Jahren geſucht. 


Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an h 
A. Wauſchkuhn, Mitſchullen 


bei Benkheim Ditpr. 
3978] Einen muſik., evangel. 

Hauslehrer 

ſucht zum 1. April cr. und er⸗ 

bittet Zeugnißabſchriften mit 

Gehaltsanſprüchen unter G. O. 

poſtl. Poſilge Weſtpr. 


3368] Für mein Manufak⸗ 
tur-, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektions ⸗Geſchäft ſuche 
per 15. Febr. reſp. 1. März 
er. einen tüchtigen, umſicht., 
ſoliden, älteren, chriſtl. 


Derkäufer 


gegen hohes Gehalt, welcher 
perfekt voluiſch ſpricht und 
ſowohl mit feiner, wie ge⸗ 
wöhnlicher Kundſchaft um⸗ 
3 verſteht. 

wird nur auf erſte 
Kräfte reflektirt und auch 
nur ſolche, mit prima Re⸗ 
ferenzen berücſſichtigt. 

Ferner ſuche noch drei 
tüchtige, flotte, chriſtl., der 
polniſchen Sprache mächtige 


Verkäufer. 


Den Bewerbungen ſind 
Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie nebſt Gehaltsau⸗ 
prüchen beizufügen. 
T. Kaminski, 
Modewaaren⸗ Handlung, 
Strasburg Weſtpreußen. 


8 Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwagarengeſchäft ſuche 
zum 1. März d. J. einen 
älteren, tüchtigen 
Verkäufer 


chriſtlicher Konf. Den Zeugn.- 
Abſchriften bitte Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
Theodor Bowien, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


Verkäufer 
und Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 


H. Roſentha 's Wwe., Exin, 
Materialwaar.⸗ u. Schankgeſch. 


Ein junger Mann 


welcher gute Zeugniſſe aufzuw. 
hat, findet in meinem Holz⸗, 
Kohlen⸗ und Faſtagen⸗Geſchäft 
en gros & en detail ſof. Stellg. 
Magnus Jacobſohn, Bromberg. 


4163] Durch feſte Anſtellung des 
erſten Kaſſengehilfen 
im Kommunaldienſte wird deſſen 
Stelle frei. Gehalt nach Lei⸗ 
ſtungen 80 bis 100 Mk. monat⸗ 
lich. Bei Tüchtigkeit dauernde 
Stellung. £ 
Königliche Kreiskaſſe 
Juowrazlaw. 


St 


Geſucht 
wird ein ehemaliger Landwirth 
od. Kaufmann, welcher i. Hinter⸗ 


vommern, Poſen od Weſtpr. bei 
den Gutsbeſitzern Einfluß beſitzt 
und ſich zutraut, ein reelles 


FJabrik⸗Geſchäft 


einzuführen. 
Geſuche mit Gehaltsanſprüchen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3382 durch d. Geſelligen erb. 
Lohnender Verdienſt! 
Geeignete, acht bare Perſönlich⸗ 
keiten, gleichv. welch. Standes, z. 
Verk. landwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen direkt an Landwirthe von 
einer Fabrik allererſten Ranges 
eſucht. Gefl. Off. bald erb. sub 
6.3107 a. Rud. Mosse, Breslau. 


Gehilfe 
tüchtiger Expedient, für mein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäſt zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Pol⸗ 
niſche Sprachkenntniſſe erfor⸗ 
derlich. 13806 


Otto Fuchs, Bromberg. 


4109] Für mein Modewaar.⸗ 
u. . 
ſuche ich per bald oder ſpäter 
einen durchaus tüchtigen, ſelb⸗ 
ſtändigen 


Verkäufer u. perfekt. 


Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
ohne Station, Photographie und 
Zeugnißabſchriften an 

H. Königsberger, 
Kattowitz Oberſchleſien. 
Suche für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ver ſofort 
oder ſpät. ein. +7 ig. Mann 
ev. Konf. Arthurgeller, Dt.⸗Krone. 


3955] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Modewagren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. oder 15. März 
einen tüchtigen 
Verkäufer (Chriſt) 
der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen iſt Photographie 
und Abjchrift der Zeugniſſe 
beizufügen. 
Otto Guenter, 

Neidenburg Oſtpreußen. 


7 


und Lehrling 

jüd. Konſeſſion und der polniſch. 
Sprache mächtig. Bewerb. können 
ſich melden unter Chiffre W. P. 
100 voſtlag. Rawitſch. 


3801] Suche per 1. März für 
mein Mauufaktur⸗ und Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft einen 

jungen Mann 
moſ., der mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt. Gehalts⸗ 
auſprüche u. Zeugniſſe erforder⸗ 
lich. Sonn⸗ und Feſttage ge⸗ 
ſchloſſen. Ferner ſuche 


einen Volontär und 
zwei Lehrlinge 


moſ., von achtbaren Eltern, mit 
guter Schulbildung; der Eintritt 
kann gleich oder per 1. März 
erfolgen. 

A. Mendelſohn, 
Zempelburg Weſtpreußen. 
3986] Für mein Manufaktur⸗, 
Modew.⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektionsgeſchäft ſuche per ſo⸗ 

fort zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Freimarken verbeten. 
M. Herrmann, 
Kaufhaus Hohenzollern, 
Zoppot. 


Kommisſtelle beſetzt. 
Hildebrandt & Krüger, Graudenz. 


— — —— — .:: — — 
— nn. 


4194] Zum 1. April ſuche ich 


| einen jungen Mann 


nicht unter 16 Jahren, kräftig, 
aus guter Familie, mit Gym⸗ 
naſial⸗ oder Realſchulbildung 
als Lehrling. 
Wohnung und Koſt im Hauſe. 
150 Mark B anno Lehrgeld. 
Schriftliche Meldungen an 
C. Albrecht, Drogenhandlg., 
Neuruppin. 
4159] Suche für die Manu⸗ 
fakturäbtheilung einen 1 
tüchtigen Verkäufer 
bei dauernder Stellung per 


1. März. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Zeuguiß, Bild, Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet 


HGeſchäftsbans 
S. Leiſer, Greifenberg. 


Herren Konfektion. 
4039] Per 1. März er. ſuche 
tüchtigen, erfahrenen, nicht 


zu jungen 


verkäufer 


der mit der Branche gut 
vertraut, von angenehmem 
Aeußeren u. auch mit beſſerer 
Kundſchaft zu verkehren weiß. 
Ausführliche Meldungen an 
L. Goldstein, Poſen. 


Junger Mann 
der Eiſen⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
Branche per 1. Februar geſucht 
jür dauernd. Polniſche Sprache 
Bedingung. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldung werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4088 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Tüchtiger 2 

Verkäufer 

der polniſch ſpricht, zum baldig. 
Eintritt geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3864 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten 

Aelt. u. jüng. Material. ſ.i. Auftr 
p. ſof. u. 1. Febr. M. beil d. of. Antw 
J. Koslowski, Danzig, H. Geiſtg. 81. 
Ein junger Mann 
der Holzkonſtruktions⸗Zeichnung. 
und Koſtenanſchläge machen kann, 


außerdem mit Büchern, Bauholz⸗ 


und Bretter⸗Verkauf bewandert 
iſt, wird von einem Sägewerk zu 
engagiren geſucht. Meldungen 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4250 d. d. Geſelligen erbet. 


Einen Verkäufer 
Chriſt, der polniſchen Sprache 
machtig, ſucht 110 baldigen Ein⸗ 
tritt für ſein Mode⸗, Manufakt.⸗ 
u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
L. Neumann, Schwetz a. W. 
Den Meldungen Ins Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüche bei 
nicht freier Station und Refe⸗ 
renzen beizufügen. 


BEREIERURN 


Für mein Material- 
waaren⸗ und Rohpro⸗ 
dukten⸗Geſchäft [ſache ich 
47 per 1. reſp. 15. Februar 
er, einen jüngeren % 


und einen 


Lehrling. 
Verkäufermeldung bitte N 
% Zeugnigabjchriiten und 
N eee beizu⸗ % 
gen. 
J. Becker, Freyſtadt 
* Weſtbreuben. 25 


KEUUWIRURH 


4111] Für unſ. Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaxen⸗Geſchäft 
ſuchen wir für ſogleich einen 
jungen Mann 
für Komtor und Lager. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
erbitten 
S. Elkuß Söhne, Flatow 
Weſtpreußen. 

4227 Für mein Kolonial-, Ma⸗ 
terialw.⸗, Eiſen⸗ u. Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort evtl. 1. Fe⸗ 
bruar einen tüchtigen 8 
jüngeren Gehilfen 
ur Beſetzung der zweiten Stelle. 
eugnißabſchriften erbeten. 

Schumacher, Heillgenthal 
bei Guttſtadt Oſtpr. 


— 


4217] Per 1. Febrnar er. 
ſuche ich für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗Handlung und Liqueur⸗ 
Fabrik en gros & en detail 
zwei junge Leute 
die in der Brauche firm ſind. 
Bewerbungen mit Gehalts ⸗An⸗ 
prüchen bei freier Station im 
Hauſe erbeten. 

Davis, Schwetz a. W. 


Bautechniker 


gel. M. mit Landbauten ver⸗ 
traut, für Büreau und Baus 
ſtelle, für bald geſucht. 
Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Praxis und der Ge⸗ 
haltsanſprüche ohne Original- 
zeugniſſe erbeten. 

E. Lau, Maurermeiſter, 
Neuenburg Weſtpreußen. 
Für ober⸗ u. unterg. Brauerei 

klein. Umfanges nebſt größerer 
Mälzerei wird tüchtiger 
Braumeiſter 
geſucht. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4146 
durch den Geſelligen erbeten 
Suche für meine Braunbier⸗ 
Brauerei einen tüchtigen mit⸗ 
arbeitenden 5 13907 
Brauerei = Gehiljen, 
Schoendau, Hohenstein Opr. 
41851 Einen tüchtigen 
Kellermeiſter 
ſucht von ſofort 
9. Rudzick, Luck Oſtpr. 
3962] Ein junger 
Schriftſetzer 
mit beſcheid. Anſprüchen, findet 
ſofort dauernde Kondition. Mel⸗ 
dung. mit Gehaltsanſpr. erbeten. 
Buchdruckerei Ehrlich, Rogaſen. 
Schriftſetzer 
kann ſofort eintreten. [4213 
Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Reitvr. 


Maſchinenmeiſter 
findet ſofort angenehme, dauernde 
Stellung. Der). muß m. Schnell⸗ 
preſſe, Tigelpr. u. Gas mot. Beſch. 
w. Zeugn.⸗Abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. 
an H. R. Lipski, Buchdruckerei, 
Kolberg a. Oſtſee. 4270 

Zwei flotte Setzer 
finden ſofort dauernde Stellung 
bei H. Stamm, Buchdruckerei, 
Verlag der Nogat⸗Zeitung, Ma⸗ 
rienburg Weſtpr. 14021 
40891 Einen tüchtigen 2 

Buchbindergehilfen 
für dauernde Stellung u. einige 

Lehrlinge 
ſucht 


H. Stein, 
Buchbindermeiſter, Thorn. 


E. Buchbindergehilfe 


findet ſofort dauernde Be⸗ 
schäfte bei 14124 
h. Wick. Danzig, 


Ankerſchmiedegaſſe 22. 


1 Buch bindergehilſe 
für ſofort geſucht. 13755 
Albert Schultz, Thorn. 


Buchbindergehilfe 
ſofort geſucht. 13934 
B binder o en N e Mortin⸗ 

2 ſtraße 32. 3906 


Mechaniker 


der auf Nähmaſchinen und Fahr⸗ 
räder bereits gearbeitet, wird 
für ſtändig geſucht. Meldung. mit 
Anſprüchen werd. briefl. mit der 
Aufſchr. 4192 d. den Geſell. erb. 
3692] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 

kann ſofort eintreten bei Paul 
Rozynski, Pr.⸗Stargard. 


1 tücht. Barbiergeh. 
und 1 Lehrling 


können von ſofort eintreten bei 

Emil Woiczechows ki, Friſeur, 

Graudenz, Marienwerderſt. 13. 
4271] Sehr perfekter, flotter 


Friſeurgehilfe 


möglichſt auch in Haararbeiten 
bewandert, kann ungef. 12. Fehr 
eintreten. Gehalt 7 bis 9 Mk. 
Genaue Meldungen erbeten. 
C. H. Schilling, sole, 
born, Culmerſtr. 


Barbiergehilſe 


von ſofort ſucht 14078 


C. Kokoſchewski, Friſeur und 5 


Zahntechniker, Graudenz, 
Feſte Courbiere. 


„ ⁵— N pa ee) 
Ein Barbiergehilſe 
bei dauernder, guter Stellung 
kann von ſofort eintreten bei 
. Unrau, Graudenz, 
Culmerſtraße 9. 51291 
Ein Barbiergehilſe 
und ein Lehrling 
finden Stellung bei 14134 
G. Noßleit, Dt. Eylau. 
3344] Tüchtigen 
D Barbiergehilſen un 
per ſofort oder ſpäter ſucht 
Konrad Heinze, Friſeur, 
Poſen, Viktoriaſtr. 13. 
3871] Jwei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
für kieferne und birkene Möbel⸗ 
arbeit, bei gutem Lohn oder 
Akkorb, welche nüchtern ſind, 
finden dauernde Stellung bei 
G. Duſcha, Dampftiſchleret, 
Oſterode Oſtpreußen. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, erhalten dauernde 
und lohnende Arbeit von ſofort 
bei A. Stiller, Tiſchlermeiſter 

4148] Ortelsburg. 
Meldungen auch brieflich. 
3952] Suche ſofort zwei 

Tiſchlergeſellen 
auf Bau. 

Paul Behring, Tiſchlermſtr. 

Neidenburg. 

3965] Ein füchtiger 
Drechslergeſelle 
findet bei einem Tagelohn von 
3 bis 4 Mark von ſofort dau⸗ 

ernde Beſchäftigung bei 
Hugo Kunigk, 
Baugeſchäft und Dampfſägewerk, 
Biſchofsburg Oſtpr. 
4225] Ein tüchtiger, nüchterner 
Ofenſetzer 
findet das ganze Jahr hindurch 
Beſchäftig. bei 15 Mk. Wochenl. 
Samuel Heimann, Wreſchen. 


1 Schornſteinf.⸗Geſ. 
für dauernde Arbeit, von ſofort 
geſucht. 14286 
C. Kliem, Graudenz. 
4222] Einen 
Schornſteinfeger⸗ 
geſellen 
ucht innerhalb 14 Tagen 
üller, Schoraſteinfeger⸗ 
meiſter, Aklenſtein Oſtpr. 
Tüchtige Schneider⸗ 
geſellen 


finden dauernde Beſchäftigung ber 
Carl Kraufe, Oſterode Opr., 


Waſſerſtr. 41. 14135 
3920] Zwei 
Böttchergeſellen 


von denen einer auf Bierfaß, 
der andere auf kleine Arbeit 
finden dauernde Beſchäftig. bel 
E. Treß, Böttchermſtr., 
Oſterode Oſtpr. 


Maſchinenbauer 
oder Schloſſer 


der den Maſchinenbetrieb mein. 
Säge⸗ und Hobelwerks zu über⸗ 
wachen hat, vorkommende Re⸗ 
paraturen ſelbſt macht, ſucht von 
möglichſt bald 14084 

G. Wilke, Dirſchau. 


2 tüchtige Schmiede 
für Eiſenbahnbau geſucht. Zu 
melden bei Bauunternehmer 
Guſtav Börner, Neuheim b 
Strasburg Weſtpr. 14161 
um I. April geſucht ein ver⸗ 
heiratheter, evangl. 
chmied 
öglichſt mit Burſchen. Zeug⸗ 
niſſe = Meldungen an _ 13565 
Dom. Schloß Gr.⸗Leiſtenau 
Weſtpreußen. 
Bahnſtation: Scharnhorſt der 
Bahn Rieſenburg⸗Jablonowo. 
NB. Gr.⸗Leiſtenau iſt evangeliſch 
Kirch⸗ und Schulort. 


4167] Ein tüchtiger 


br. Schmied m. Burſchen 


wird zum 1. April er. bei hoben 
Lohn und Deputat für Dom 
Rinkowken bei Hardenber⸗ 
geſucht, — 


Eh Penn u En 


ne dar 


9 


4055] In Kontken bei welecewo, 
Kreis Stuhm Weſtpr., findet ein 


Schmied 


der auch die Dampfdreſchmaſchine 


leitet und einen uſchläger hält, 
am 1. April Stellung. Nur per⸗ 


ſönliche Meldungen werden be⸗ 


rückſichtigt. 


Maſchiniſten 
fr. St. ſucht 


bei 700 Mik. Gehalt 
Bonus, Poſen, Berlineritr. 8. 


Einen Gutsſchmied 
mit Geſellen ſucht zum 1. 4. 
1900 Dom. Pottlitz bei Linde 


Weſtpreußen. [4151 


Geſucht zum 1. oder 15. April 


tüchtiger, verheiratheter 13865 
Schmied 


wit Burſchen, der Hufbeſchlag 
Maſchinen 
ut verſteht bei hohem Lohn und 
Meldungen nebſt Ge⸗ 


und Reparatur von 


eputat. 
haltsanſprüchen au 


Guts beſitzer Reiner, Ruhden 


per Lötzen. 
4240] Mehrere, tüchtige 
Dreher und 
Maſchinenſchloſſer 


tellt ſofort ein 
orn & Schütze, 


Thorn, 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, 
Keſſelſchmiede. 

3844] Tüchtigen 
Stellmacher 


mit Scharwerker bevorzugt) ſucht 
5 Ollenrode bei 28 


um 1. April 
gl. Rehwalde Weſtpr. 


4195 Auf Dom. 


1. April ein 
Stellmacher 


und zwei 


Tagelöhnerfamilien 


melden. 


4165] Geſucht wird z. 1. April 
Falkenburg bei 


für Dom. 
Maximilianowo 


ein Stellmacher 


zwei Einwohner mit 


Scharwerkern 


ein Schweinefütterer 
auf Lohn, Deputat und Garten. 
4175] Suche zum 1. April ein. 


tüchtigen, verh. 
Guts⸗Stellmacher u. 


einen verh. Gärtner 
welcher die Pflege der Obftbäume 
gut verſteht, zum 11. Mai einen 
verh., zuverläſſigen 
Schäfer. 
Um ſchriftliche Bewerbung evtl. 
Einſendung der Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften wird erſucht. Danach 
verſönliche Vorſtellung. 
Richter, Liebwalde 
bei Bahnhof Miswalde. 


Stellmacher 
verheirathet, vom 1. April d. J. 
geſucht. [2609 
Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 
a Tüchtige 
Sattlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
C. Zimmer mann, Sattler⸗ 
meiſter, Bichofswerder. 


3655] Tüchtiger, ſelbſtändiger 


Dekorateur 
und Tapeziergehilfe 


findet bei hohem Lohn dauernde 


Stellung. 

E. Glatten, Möbelgeſchäft, 

ulm a. W 
4173) Einen kautionsfähigen 
Zieglermeiſter 

für Kaſſeler Kammerofen, welcher 
leichzeitig 27 Morgen Land zu 
ibernehmen hat, wird geſucht. 
Berjönliche Vorſtellung wird ge⸗ 
wünſcht. Ziegelei Wonne⸗ 
berg bei Freudenberg Oſtyr. 


Zwei Zieglergeſellen 
und zwei Lehrlinge 


können ſich von ſofort melden b. 
Kruck, Zieglermeiſter, 
Rehden. 


Drei Zieglergeſellen 
in Akkord und 13651 
drei Lehrlinge 


können ſich bei mir melden. 
S: Uteſch, Zieglermeiſter, 
Ringofenziegelei Zinten. 


Zieglergeſellen 
auf Akkerd oder Lohn, auch 


Lehrlinge 
ſucht 


3 [B941 
H. Uteſch, Zieglermeiſter, 
reyſtadt. 


2 Zieglergeſellen 
ſucht für die diesjährige Campag 
bei Mk. 1,55 pro 1050 Stück 

Gaebtke, Fiſchhauſen. 
4277] Ein zuverkäſſiger 


Ringofen⸗Brenner 
kat dauernde Stellung. 
akob Albrecht, Kurzebrack 


PAE NS SEHR T ED IT al 
Einige Ziegelſtreich. 
Peu verlangt. Ringofenziegelei 
rondy bei Bromberg. [4138 
Suche für meine Wafjfermühle 
(Kundenmüllerei) z. 5. Februar 
einen unverh. ev. 13180 


Müllergeſellen. 
Tea, Vorſtellung, poln. Sprache, 
00 Mark Kaution erforderlich. 
Steller, Chelsezonkg bei 
Goldfeld, Station Klahrbeim. 


Mocker⸗ 


Kerzen⸗ 
dorf bei Ludwigsfelde, Berlin, 
Anh. Bahn, können ſich zum 


2 Schneidemüller 
für Walzengatter, finden von 
ſofort auf einem meiner Säge⸗ 
werke dauernde Beſchäftigung. 

Den Meldungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften beizufügen. [4221 

E. Fabian, Tuchel Weſtpr. 

4253] Ein erfahrener 


Müller 
welcher mit Walzenſtuhl und 
Sichtmaſchine gearbeitet hat, 
Geſellen halten muß, wird auf 
meiner Waſſermühle z. 1. April 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht. 
Hampf, Adl.⸗Neumühl 
per Swaroſchin. 
4238] Ein tüchtiger, nüchtern. 
Windmüller 
der mit Kundenmüllerei ver⸗ 
traut iſt, findet von ſofort Stel⸗ 
lung bei Mühlenbeſitzer 
Klann, Gr.⸗Nebrau, 
Bahnſtation Sedlinen Weſtpr. 


* NN NN NANA. 


Ein mit der Kunden⸗ 
müllerei vertr., tüchtig. 

Windmüller 
findet in meiner Holl.⸗ 21 


% Windmühle (mit Jalou⸗ 
5 ſie⸗Windroſe verſ.), bei @@ 
7 hohem Mahllohn ſofort % 
oder jpäter Stellung, 
N Mühlenbeſitzer Ohl. BE 
Damerau 
N p. Gr.⸗Lichtenau, Bahnſt. N 
Dirſchau. 


* 7 *. n K 
4110] Tüchtiger, jüngerer 
Windmüller 


auf beſt eingerichteten Holländer 
für Weizenmüllerei ſofort geſucht. 
H. Schneider, Konitz Weſtpr. 
41931 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 

ür Kundenmüllerei, findet ſofort 
auernde Stellung. Bahnſtation 
Frankenhagen. 

R. Büttner, Reetzermühle 
bei Wittſtock, Kr. Tuchel. 
4200] Suche vom 2. Februar 

tüchtigen 
Müllergeſellen 
als Alleinigen. Selbiger muß 
guter Schärfer fein. 
Malinowski, Bialla 
bei Lonkorsz Weſtpreußen. 
4188) Ein tüchtiger, nüchtern. 
Windmüller 
kann ſich melden auf 
Firchau 
4241| 


Dom. Zoldan bei 
Weſtpreußen. 
Ein ordentlicher 
tüchtiger 2 
Bäckergeſelle 
findet von ſofort als Zweiter 
dauernde a ae bei 


J. Slizewski, Bäckermeiſter, 
Culm. 


Suche einen tüchtigen 


Torfmeiſter 


zur Ausnutzung meines 
Torflagers, 1 Kilometer 
von Gollub, in Ruſſiſch⸗ 
Polen. Meldungen ſind 
zu richten an [4215 
Jacob Sultan, 
SHptelbefiger, Gollub. 


Tand wirtschaft 10 
3922] Herrſchaft Retſchke per 


und 


einen älteren, unverheirath., ev., 
einfachen 
Hofverwalter. 
Baron von Leeſen. 


4154] Suche von ſofort erfahr., 
nüchternen 
1. Beamten 
für 3000 Morgen ſchwer. Boden 
bei hohem Gehalt. 
Mekelburg, Adl.⸗Powunden 
per Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 


Ev. Inſpektor 

der poln. Sprache mächtig, zu 
ſofort geſucht, der ſelbſt. dispoir. 
kann. Dienſtpferd wird geſtellt. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden. Hartowitz 
bei Montowo Weſtpr. 13843 
Do m. Gruneberg b. Schön⸗ 
ſee Weſtpr. ſucht zum 1. Februar 
1900 oder ſpäter einen deutſchen 
unverheiratheten [3684 


Hoſverwalter 


der etwas energiſch iſt und nicht 
unter 35 Jahren. 
4115] Dom. Koſſowo, Kreis 
Goſtyn, ſucht zu ſofort einen 
deutſchen, der polniſchen Sprache 
etwas mächtigen 


Hofbeamten. 
Gehalt 300 Mark. 
3705] Ein anſtändiger, brauch⸗ 
barer, zweiter 


Wirthſchaftsbeamter 


gefaßt 

tiske, Luſchkowo p. Pruſt. 
4244] Suche zum 1. März oder 
ſofort einen tüchtigen, nüchtern., 
evangel., verheixatheten 


Wirthſchafter 
(beſſeren Hofmeiſter). Zeugniſſe 
in beglaubigter Abſchelit oder 
Angabe der letzten beiden Prin⸗ 
zipale nebſt Gehalts⸗Anſprüchen 
einzuſenden. 

De Rittergutsbeſitzer, 
auptmann der Landwehr, 
Konarszin bei Zechlau, 
Station Konktz. 


Storchneſt (Poſen) ſucht von ſof. B 


3974] Geſucht wird zum ſo⸗ 
en Antritt auf dem An⸗ 
iedelungsgute Deutſchwalde, 
Kreis Inowrazlaw, ein 

Rechnungsführer 
welcher ſchon eingearbeitet iſt 
reſp. Luſt zu ſchriftlichen Arbeiten 
bat. Etwaige Meldungen ſind 
au richten an die fiskaliſche 

ulsverwaltung zu Deutſchwalde, 
Poſt Parchanie. 

Wegen Erkrankung meines Be⸗ 
amten ſuche von gleich oder 1. 
März cr. einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 

Beamten 
welcher zu Zeiten auch ſelbſtänd. 
wirthſchaften kann. Anfangsge⸗ 
balt 500 Mk. ohne Wäſche. Mel⸗ 
dungen nebſt dent 5. Auſſchelt 
werden brieflich mit d. Aufichrift 
Nr. 4162 d. d. Geſelligen erbet. 

4248] Suche von ſofort für m. 
1300 Morgen großes Gut in 
Polen, Ya Stunde von d. Grenze 
entfernt, einen tücht., erfahrenen, 
zuverläſſigen und nüchternen 


Juſpektor 

unter meiner Leitung, der in 
Vieh⸗ und Pferdezucht erfahren 
und der bolniichen Sprache 
was iſt. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche unter W. 
S. poſtlagernd Woyein, Kreis 
Strelno, Prov. Poſen. 

Suche zum 1, Februar oder 
auch früher zwei ordentliche 


Unterſchweizer 


bei 35 Mark monatlſch. Meld. an 
Oberſchweizer J. Marti, 
Laſchewo b. Rruft, Kr. Sch netz. 
3936] Suche zu hofort 
Brennereigehilſen 
f. h. Brennerei. Meldungen an 
Br.⸗Bevollm. Fuhrmann, 
Paulswieſe bei Kopnitz (Poſ.) 
3977] Ein unverheiratheter 
Brenner 
der mit Tnulede'ſchem Apparat 
nertraut, den Kurſus bei Profeſſor 
Delbrück durchgemacht, kann ſo⸗ 
fort eintret. in Dom. Jeſiorken 
bei Konitz. 
Schultz, Rittergutsbeſitzer. 


Geſucht 
ein junger, kräftiger 

Mann 
nicht über 20 Jahre, zur Aus⸗ 
hilfe in der Käſerei u. Schweine⸗ 
ſtall. Günſtige Gelegenheit, das 
Molkereifach zu erlernen. Lohn 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
erbet. an Jul. Sommer, Gr.⸗ 
Lichtenau Abbau Weſtpr. 
4087] Verh, evgl., einf. 

Gärtuer 
mit Dienſtg. z. 1. 4. d. Js. gel. 
Beding. tüchtig. Jäger. Dom. 
Nied.⸗Guhren, Kr. Züllichau. 


NN NN N NN NN 
5 & 
x Gärtner. % 


4183] Ein unverheir. N 
& Kärtner mögl. milttär⸗ N 
frei, erfahren im Obſt⸗ 
bau- u. Roſenkulturen, ZE 
wird per 1. März ger 
4 ſucht. Meldungen mit 


Zeugnißabſchr., Photo⸗ % 
graphie erbitten 

% Gebr. Freymann, 

8 Danzig. 


N 
NN RR N 


4120] Einen jüngeren, erfahr. 
Gärtner für einen Badeort 
per 1. März ſucht 
Legrand Nachf., Danzig, 

Hl. Geiſtgaſſe 101. 

3828] Suche zum 1. April als 
Nachfolger einen tüchtigen, verh. 
Gärtner. 

Ich gebe nur die Stell. auf, da 
ich gezwungen bin, mich ſelbſtänd. 
zu machen. Gefl. Meldungen an 
Baumert, Dombrowken 
b. Groß⸗Neudorf, Bz. Bromberg 

4170] Ein energiſcher 

Kämmerer reſp. 


Aufſeher 

welcher hauptſächlich Langholz⸗ 
Anfuhr und Kleinbahnbetrieb zu 
leiten hat, wird zum 1. April d. 
3. gejucht in Bednarken per 
Doöblau. 

3356] Das Wirthſchaftsamt 
Simkau bei Lianno ſucht zum 
1. April cr. einen energiſchen 


Wirth 
und einen Schmied 


mit Burſchen, der die Leitung 
einer Lokomobile verſtehen muß. 
3948] Ein tüchtiger 
irth 
wird von ſofort reſp. 1. April 
er. geſucht. erſonen welche 
einen Dampfdreſchapparat führen 
können, werden bevorzugt. 
Verſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 
Dom. Bartoczewitz bei 
Plusnitz. 
4001] Zum 1. April d. Is. 
wird ein 
Hofmann 
e auch Schirrarbeit 
v 5 
wie Spenke, Schlablau 
per Altfelde. 


14233 


4169] Ein 
Rübenunternehmer 


für 15 bis 20 culmiſche Morgen 
Zuckerrüben, kann ſich melden 


bei 
Martin Behrend in Holm 
bei Tiegenort Weſtpreußen. 


S 
zwei tüchtige Unterſchweizer. 
Lohn 30 aer pro Monat. 8 
Wegmann, aner 
Broniewice, Poſt Amſee (Poſen). 
3848] Herrſchaftlicher 


Kutſcher 
für ein 1 bei Kaſſel ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß durchaus 
nüchtern und zuverläſſig ſein. 
Spätere Verhelrathung ff 


uche di 1. Februar 1900 


ausgeſchloſſen. Gute Zeugniſſe 
erforderlich. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen bei 
Major Hoffmann, 
Rieſenburg. 
4216] Zwei tüchtige 


Drainaufſeher 
mit je 20 Mann, finden gegen 
Tagelohn von 6 Mark lohnende 


Arbeit bei Genoſſenſchafts⸗ 
drainagen. Groß, Ingenieur, 
Poſen 3 


Ein Vorarbeiter 
mit 12 kräftigen Mädchen 
und 3 Burſchen 
wird für die Frühjahrs⸗, Ernte⸗ 
und Herbſtarbeiten bei gutem 
Lohn geſucht vom 14184 

Dom. Marienhöh 
bei Tarnowke Weſtpr. 
Zum 1. April er., auch gleich, 
findet ein nüchtern., zuverläſſig. 
Vogt 
bei hohem Deputat und Lohn 
ein Unterkommen, ebenjo finden 
4 Arbeiterfamilien 
(größtentheils Winter⸗ u. Som⸗ 
mer⸗Akkordarbeit) eine guteStelle 
in Rosko (Tra zig⸗Rogaſener 
Bahn) beim Gutsbeſitzer Lenz. 
38444 Dom. Mortung bei 
Zajonskowo ſucht zur Ernte 
18 Akkordmäher. 
4155] Zwei tüchtige 
Deputanten 
ein Kuhfütterer 


und ein Knecht 

deren Frauen melken müſſen und 
die einen Scharwerker halten, 
finden bei hohem Lohn m. Kuh⸗ 
haltung Stellung zum 1. 4. 1900 
auf Dominium Peterhof bei 
Dirſchau. 

4251] Einen verh. 

Initmann 


und einen verh. 


Pferdeknecht 
beide mit Scharwerkern, 
zum 1. April 

Beſitzer Piechottka, 

Szezepanken bei Leſſen. 


ſucht 


4158] Einen zuverläſſigen, 
ordentlichen 
Schäfer 


mit Dienſtboten ſucht zu Ur⸗ 
bany d. Is. 

Dom. Kl.⸗Volz 
per Rummelsburg, Pommern. 


4202] Suche zu Oſtern einen 


tüchtigen 
Knecht 
Lohn 200 Mark per J. 


Jungen 
120 Mark und 
Mädchen 
130 Mark per ſofort, jeder 20 Mk. 
Reiſevergütung und freie Stat. 
. Schlieder, Großenhain 
bei Bederkeſa (Prov. Hannover). 


Schweinefütterer 
mit 2 bis Zeigenen Kindern, 
bei hohem Lohn, Deputat und 
Tantieme zum 1. April geſucht. 

Dom. Laſchewo bei Pruſt, 

Kreis Schwetz. 

3953] Suche für mein Poſt⸗ 
perſonen⸗Fuhrwerk einen zuver⸗ 
läſſigen, unbeſtraften 

Kutſcher 
der gleichzeitig die Poſtſachen 
austrägt, von ſofort. 
Otto Jooſt, Altmünſterberg 
bei Simonsdorf Wor. 


Einen Vorhauer 
mit 8 Mann für die Gras⸗ u. 
Getreideernte, eventuell auch 
früher, ſucht 3937 

Bran dau bei Gr.⸗Krebs. 
3992] Für ſofort 7 
Vorarbeiter 
mit ca, 12 ſtarken Männern 
und Burſchen geſucht. 
Ritterg. Germenb.Kl.⸗Tromnau. 


Vorarbeiter 


mit 15 Mähern und 30 ge⸗ 
miſchten Arbeitern ſucht zum 
1. April Dominium Wangerau 
bei Graudenz. 13915 
Ein verheiratbeter, nüchterner 
Schäferknecht 
findet daſelbſt von ſof. Stellung. 
1 
38191 Geſucht wird zum 1. 
April oder von ſogleich ein ver⸗ 
heiratheter 
Geſpannwirth 
und ein verheiratheter 
Stellmacher. 
Perſönliche Vorſtellung Be⸗ 


an, 
om. Heynerode 
bei Schoenſee Weſtpreußen. 


3792] Ein verheiratheter 
Kutſcher 
vier verheirathete 


Pferdeknechte 


finden zum 1. April er. Stellung 
bei hohem Lohn und Deputat. 
R. Henning, 
Rittergut Rundewieſe, 


E. Rübenunternehmer 


zu 12 bis 15 culm. Morgen Zuder- 
rüben mit guten Zeugniſſen und 
kleiner Kaution wird geſucht. 
Moeller, Grünhagen, Poſt 
Braunswalde, Kreis Stuhm. 


I Nübenunternehmer 


zu 20 Morgen culmiſch ſucht 
derth, Baldau b. Dirſchau. 


4176] Kautionsfähiger 
Unternehmer 
der vom 1. März bis 1. Dezem⸗ 
ber 10 Männer u. 20 Mädch. 
zu allen landwirthſchaftlichen 
Arbeiten ſtellen kann, wird ge⸗ 
ſucht in Tittlewo bei Kam⸗ 
larken. 
4231] Die Hof ⸗Inſpektor⸗ 
Stellung iſt beiegt. _ 
Riske, Soß now. 


Verschiedene ,‚. 
Zwei ordentliche, nüchterne 
Vorarbeiter 
für die ſtädt. Straßenreinigungs⸗ 
anſtalt wollen ſich Trinkeſtraße 
Nr. 8—10 beim ſtädt. Straßen⸗ 
meiſter melden. [3665 


Graudenz, 
den 19. Januar 1900. 
— der Magiſtrat 
4160] Ein tüchtiger, erfahrener, 
nüchterner 


Drainage⸗ 
Schachtmeiſter 


oder jüngerer Techniker ge⸗ 
ſucht. Zu melden bei Bauunter⸗ 
nehmer Guſt. Hauffe, Jerſitz 
bei Poſen, Moltkeſtraße 20. 


10 Steinſchlägerfam. 


find. beim Chauſſeebau Podwitz⸗ 
Lunau, im Culmer Kreiſe, ſogl. 
dauernde Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen auf der Bauſtelle beim 
Aufſeher Zittlau. [3002 


Steinſchläger 
für Kopfſteine zu dauernder 
Beſchäftigung geſucht. (3942 
Kreis- Kommung l- Bauamt, 
auenburg i. Pomm. 


50 Steinſchlägerfamilien 


find. beim Chauſſeebau Damerau⸗ 
Dembowitz, im Culmer Kreiſe, 
ſogleich dauernde Beſchäftigung. 


Ein Gärtnerlehrling 


wird für die gräfliche Gärtnerei 
Ludwigsdorf bei Freyſtadt 
Wpr. von ſofort geſucht. [4008 
Griepentrog, Obergärtner. 
Für mein Kolonſal⸗, Materials, 
Deſtillations⸗ und don 418881 
Geſchäft ſuche von ſofort [3931 


einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
P. Boldt, Mewe. 

3837] Ich ſuche per bald oder 
1. April er. 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, deutſch 
und polniſch ſprechend. 

Moritz Czapski, 
Inhaber: Bernh. Fuchs, 
Koſchmin, 
Deſtillation, Kolonialwaaren⸗, 
Wein⸗ und Cigarren⸗ Handlung 


Apothekerlehrling 
zum 1. April od. früher geſucht. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

E. Bernecker, 

Beſitzer der Adler-Apotheke, 

Allenſtein Opr. [3448 
4002] Für mein Stab⸗ und 
Kurzeiſenwaarengeſchäft ſuche ich 
per jojort oder jpäter 
zwei Lehrlinge 
die der polniſchen Sprache 
Wien ſind. 
H. Pflaum, Neidenburg 
Oſtpreußen. 

Für mein Modew.- u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche ich zu Oſtern 
einen Lehrling 
bei freier Station. [3691 
Heinrich Wehlau, Frauſtadt. 


Ein Lehrling 
kann ſogleich unter günſtigen 
Bedingungen eintreten bei 
Wilhelm Brien, Bäckermſtr., 

Brieſen Wpr. [3958 


Kellnerlehrling 
wird geſucht, 114083 
hotel Wrangelshof, 
Inh. H. Rakobrandt, 
Pollnow i. Pom. 
Lehrling 
kaun unter günſtigen Bedin⸗ 
ungen eintreten bei 14214 
Franz Nelſon's Buchdruckerei 
Neuenburg Weſtpr. 


Ein Lehrling 


| mit guter Schulbildung findet in 


meinem Kolonial, Materialw.⸗ u, 
Deſtillations⸗Geſchäft per 1. April 
er reſp. früher bei dreijähriger 


Meldungen auf der Bauſtelle b. Lehrzeit und freier Gtation 
Aufſeher Groſchewski. [3001 | Stellung. De [4229 
Nickel, Elbingim Krahnthor. 


[Lehflingsstellen 
3807! In meinem Kolonial“ 
waarengeſchäft findet ein 


Lehrling 
mit guter Schulbildung von 
ſofort oder ſpäter Aufnahme. 


Polniſche Sprachkenntuiſſe er⸗ 
wünſcht. 
Otto Fuchs, Bromberg. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Eiſen⸗ u. Kolonialwaarengeſchäft 
in kleiner Stadt ſuche zum April 
b. 38. einen 


Lehrling 
moſ., mit guter Elementarbild., 
bei vollends freier Station evtl. 
auch Kleidung. Sonnabends ſtreng 
geſchloſſen. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 4178 d. d. Geſ. e. 


Zwei Lehrlinge und 
ein Geſelle 
können ſof. eintreten bei 4218 
G. Böttcher, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Marienwerderſtr 52. 
4237] Zum baldigen Antritt 
ſuche einen 
Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
Kellner zu werden. Lehrzeit 
2 Jahre und für dieſe Zeit 180 
Mark Lohn. i 
Spiekermann, Bahnhofswirth, 
Graudenz. 


Zwei Lehrlinge 
die Buchdrucker werden wollen, 
bei freier Station unter günſtig. 
Beding. ſofort geſucht. [4142 
R. G. Brandt, Flatow Wpr. 


Ste llen-Gesuc he 


Ein Frl., Mitte 20er, die im 
Kochen, Backen, Einſchlachten u. 
Schneidern gründlich erfahren 
u. auch ſehr kinderlieb it, ſ. v. 
1. April Stell. als ſelbſt. Wirth⸗ 
ſchafterin oder als Stütze. Gute, 
langjährige Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4066 durch den Geſell. erb. 


Ig., anſt. Mädch wünſcht Stell. 
als Verkäuferin 


in einer Bäckerei eventl. klein. 
Konditorei. Gefl. Meldungen 
u. F. S. 100 poſtl. Biſchofs⸗ 
werder erbeten. 3763 


Gebildete Dame 
Ende 30er, ſucht, geſtützt a. gute 
Referenz., en Führung des 
Haush. u. Erzieh, muttl. Kin⸗ 
der Stell, p. 1. April. Gefl. Meld. 
erb. u. W. M. 826 d. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Gejellg., Danzig, Jopeng. 5. 


Wirthſchafterin 
ev., 33 Jahre alt, in Küche und 
Haushalt wo Lerfahren und mit 
guten Zeuaniſſen verſehen, ſucht 
vom 1. oder 15. März ſelbſtänd. 
Stellung auf Güter, am liebſten 
ohne Beaufſichtigung des Kub⸗ 
ſtalls. Gefl. Meld. bitte a richt. 
u. O. L. poſtl. Liebemühl Ovpr. 

Ein junges Mädchen aus an⸗ 
ſtändiger Familie ſucht Stellg. 
in beſſerem Hauſe. Meldungen 
ſind zu ſenden an 14283 

Herta Specht, Neudorf 
bei Schönlanke. 
Ein anſtänd., jung. Mädchen, 
in Handarbeiten und der häus⸗ 
lichen Wirthſchaft etwas erlabr., 
welche auch neidern ann, 
ſucht Stellg. Meld. u. E. L. poſt⸗ 

Ein junges Mädchen 
ſucht 7. 15. Febr. Stell. z. Erlern. 
d. Wirthſch. ohne gegenſ. Verg. 
Meldungen an A. Kannenberg, 


Poſt und Telegr., Weſtpreußen.] Wienzkowen b. Neidenbura. 


Junges Mädchen 
wünſcht ſofort in beſſerer Reſtau⸗ 
ration Stellung. [4256 


Deutſches Baus, Leſſen. 


Offene Steſſe 


Zum 1. od. 15. März ſuche ich 
zu einem Knaben von über 2 J. 
eine Kindergärtnerin III. Kl. 
oder Kindermädchen (ſchon in 
gleicher Stellung geweſen), das 
gleichzeitig leichte Stubenarbeit 
übernimmt. [4059 
Frau Dr. Jacob, Jablonowo 
Weſtpreußen. 
Eine geprüfte, erfahrene 
Erzieherin 
mit nicht zu hohen Anſprüchen, 
wird zum 1. April für 3 Kinder 
geſucht. Gehalt 400 Mk. Meld, 
mit Zeugniſſen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 3550 dur 
den Geſelligen erbeten. 

Eine evangeliſche, muſikaliſche 

Erzieherin 
wird zu Oſtern auf ein Gut für 
drei Mädchen, 6 bis 11 Jahre, 
geſucht. Gehalt 400 Mark. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit der 
Gefen Nr. 4203 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für ein ländliches Pfarrhaus 
wird zu Oſtern eine geprüfte, 
muſikaliſche, epangeliſche 

Erzieherin 
mit beſcheidenen . füt 
ein bis zwei Kinder geſucht. 
Meldungen werden brleflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4181 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
ar Stütze der Hausfrau geſucht. 
elbige muß mit Ausbeſſern der 
Wäſche vertraut ſein. [4023 
Hotel de Rome, 
Strasburg Weſtpreußen. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


— 


3938} Wegen Erkrankung ſuche Eine tüchtige 
ich zu ſogleich eine ev., muſikal. 


Erzieherin. Verk iuferin 


Zeugniß-Abſchriften, ſowie Ge⸗ der Delikateſſen-⸗Branche, findet 
baltsforderung v. Photographie] ſofort Stellung. Die Stellung 
bitte einzuſenden. iſt angenehm und lohnend. Mel⸗ 
Frau Adminiſtrator Jagnow, dungen mit Photographie, Zeug⸗ 
Büddow b. Faltenburg Pomm. pillen und 9 e der 
Suche Erzieherin und brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5 1 3650 durch den Geſelligen erbet. 
für Warſchau bei freier Reiſe 3836] Für memen Deſtilla⸗ 
und hohem Lohn. [4121 [tions⸗Ausſchank ſuche ich per 
B. Legrand Nchflg., Danzig, bald oder 1. April er. eine 
Heiligegeiſtgaſſe 101. tüchtige 


4004 Ein zuverläfiges Verkäuferin 
Kinderjränlein deutſch und polniſch ſprechend. 
wird zum ſoſortigen Antritt ge⸗ Moritz Czapski, 
ſucht. Zeugnißabſchriften und Ge⸗ Inhaber: Bernh. Fuchs, 
3 ſind * er Koſchmin. 
an „Amtsvorſteher“ zu Krams € 3 
Weiprenßen ri f Junge, N 
57911 Eine erfahrene welche die feine Küche erlernen 
* 2 wollen, können ſich melden 
Kindergärtn. 3. Kl. Hotel er [402 
findet ſofort Stellung in Strasburg Weſtpreußen. 
Maykushof per Rückforth. 3 77) Suche zum 15. März 
Kr. Wunderlich. v. 3. 1. April eine tüchtige, erſte, 
Für mein Kurz⸗ und Woll⸗ der polniſchen Sprache mächtige 


wagren⸗Geſchäft ſuche ich per Putzarbeiterin 


1 Februar er. eine gewandte u. 8 
i Br die auch im Verkauf tüchtig iſt. 
mit der Brauche genau vertraute Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche n. 


Verkäuferin. rear: 


Olga Ewald, Kruſchwitz. 
Kenntniſſe von Manufaktur⸗ 


Für die Galonterie⸗ u. Luxus⸗ 
waarenbranche ſuche ich eine 

waaren erwünſcht, jedoch nicht 

erforderlich. Meldung. mit Zeug⸗ 


U " 7 
niſſen, Photographie u. Gehalts⸗ 1. Verkäuferin 


auſprüche bei freier Station erb. bei gutem Gehalt zu engagiren. 
J. A. Ham merſtein, Junge Damen, die ihre bis⸗ 
26281 Mohrungen. berige . en ea ojen 
3525 ü in Geſchäf kenntniß nachweiſen können, 
3525] Für mein Geſchäft und & b © 
Wirte ſuche ich vom 15. 2. finden dauernde Stellung. 


ein Fräulein (moſ.) Franz Kreski, 


Jacob Schachtel, Thorn, Bromberg. [4139 


Fabr. ff. Wurſt⸗ u. Aufſchnittw. GE er 
S Erſte Verkäuferin 
41261 Vom 15. Februar reſp. für die Wäſche⸗Abtheilung bei 
1, März cr. ſuche für meine Putz⸗[ hohem Salair per 1. März er. 
Abtheilung eine äußerſt gewandte, geſucht. Damen mit Kenntniſſen 
im Zuſchneiden der einfacheren 


ſelbſtändige Direktriee N 

welche einfaches und mittleres n bevorzugt. Meld. m. 

Bild, Zeugniſſen und Salair sub 

G. 7 an die Exped. d. Elbinger 

Zeitung in Elbing. [4126 

Suche p. 1. März oder früher 

eine ſelbſtändige 14143 
Putzdirektriee 

für beſſere Kundſchaft. Zeuguiß⸗ 

abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbeten. 

N. Bluhm, Tuchel Weſtpr. 


4164] Für mein Manufaktur⸗, 
Woll, Weiß⸗ und Schuhwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ver 1. März. er. 


1 tücht. Verkäuferin. 


Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Stat., 
Zeugniſſ. und Photographie erb. 
Hermann Dallmann, 
Rügenwalde i. Pom. 
4140] Eine tücht., ſelbſtändige 


Direftrice 
für mittl. u. beſſeren Putz, die 
chie garniren kann, wird b. freier 
Station u. angen. Fam.⸗Anſchl. ſo⸗ 
fort geſucht. Meldg. mit Geh.⸗ 
Anſpr., Zeugniſſen, Photogr. er⸗ 
beten. Frau Alma Lewnau, 
Flatow Weſtpr. 
4224] Für mein Beſatz⸗ und 
Modewaaren⸗Kurz⸗„Galanterie⸗, 
Woll⸗ und Spielwaaren⸗Geſchäft 
ſuche eine branchekundige, tüchtige 


Eine Wirthin 


ein Gärtuer 


Dom. Hutta bei Biſchofs 
4171] Eine ältere, erfahrene 


Wirthin 


Döhlau. 


bruar eine ältere 


Hausdame 


guten Küche hat. 5 
Frau von Zitzewitz, 
Techlipp Pommern. 

4232] Ein gebildetes 


Mädchen 


oder früher 


(Poſtort), 


fathol. Wirkhin, 


den Geſelligen erbeten. 
4152] Eine jüdische 
Dame 


und en ſchulpfl. Kindern, gei. 
L. Weile, Hammerſtein 
Weſtpreußen. 
25 Als 14132 
Stütze der Hausfrau 
in einer Beamten⸗Familie mit 
vier jhulpflichtigen Kindern wird 
von ſogleich eine nicht zu junge 
geſunde Dame geſucht. Schriftl. 
Meldungen unter Beifügung von 
Zeugnifien nimmt entgegen 
trath Wenzel, Bromberg. 


Sta 

Als Wirthin 
findet ältere Lehrer- oder Be⸗ 
amtenwittwe, welche mit Hand⸗ 
arbeit vertraut ſein muß, ſofort 
Stellung bei unverh. Landlehrer. 
Meld. u. R. 64 bef. d. „Kuſawiſche 
Bote“, Inowrazlaw. 14047 

36451 Dom. Neu⸗Peßin 
bei Flatow Wpr. ſucht zum 15. 
2. 1900 eine 3 . 
Wirthin 
in den Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren. Diejelbe hat 
das Melken zu beauffichtigen. 
Milch zur Molkerei. Gehalt 
240 Mark. 
3959] Suche per 15. Februar 
eine durchaus anſtändige und 
zuverläſſige 8 
Wirthſchafterin 

welche perfekt kocht, für großen 
Haushalt. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten an 

Dom. Wiederſee 

bei Gr.⸗ Schönbrück Weſtpr. 


4196] Geſucht zum 1. April 


Genre chic und flott garnirt und 
eine Arbeitsſtube leiten kann. 
Stellung dauernd bei hohem Ge⸗ 
halt. Meldungen mit Photo⸗ 
graphie nebſtZeugniß⸗Abſchriften 
undGeralts-Anfprüchen beifreier 
Station an 
Waarenhaus Rudolf Dank, 
Inſterburg. 
4273| Für mein Kurz⸗, Putz⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
eine tüchtige, ‚erfahrene 
Verkäuferin. 
Stellung dauernd u. angenehm. 
Meld. bitte Zeugn., Phot. u. Geh.⸗ 
Anſpr. bei freier Station beizufüg 
O. Wolfradt, Warienwerder 
3/4) Suche mit dem 1. April 
9. Js. eine tüchtige, ſelbſtändige 


Modiſtin. 


B. Kaminska, Krone a. d. Br. 


4014] Suche per 1. März er. 

eine tüchtige 8 
Direftrice 
für feinen Putz bei hohem Geh. 
und dauernder angenehmer Stel⸗ 
lung. Meldungen bitte Photo⸗ 
graphie und Zeugnißßabſchriften 
beizufügen. 
Alma Lewandowski, 
Culm a. d. Weichſel. 
Suche per ſofort ev. 1. Febr. 


eine tüchtige, umſichtige, mit Verkäuferin ſerökthäktge auge iſche, tüchtige, 
Buchführung vertraute, polniſch ſowie ein Lehrmädchen oder 5 = 
und deutſch ſprechende 13743 Bslontärin Wirthin 


Verkäuferin 
für mein Kolonial⸗u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft. Zeugnißabſchr., Photo⸗ 
graphie erwünſcht, zahle hohes 
Gehalt. Familienanſchluß. 


Paul Schlegel, Pr.⸗ Holland. 
42121 Tüchtige, ſelbſtändige 
Verkäuferin 
(Chriſt.), für die Wolle, nl 
Kurzwaaren⸗ Abtheilung fin⸗ 


Frl. H. Imbech, Skalmiercyce. 1 
es . det bei hohem Gehalt dauernde 
Stellung. Bild, Zeugniſſe ſind 


2 
3 & 3 3% 2K beizufügen. 


3713]. Su che zum n Robert Landt, Stoly i. Pom. 
ärz er eine 3863) Zwei tüchtige 


32 ace tere Verkäuferinnen 
ſuche für mein Kurz-, Putz⸗ 


" . 
4 Verkäuferin 2 ne e 


1. Februar reſp. 1. März. 
der polniſchen Sprache 8 3 
2 mächtig, zur fel b ſt⸗ % Nur erite Kräfte und der 


5 f lniſchen Sprache mächtig, 
tändigen Leitung N 
* — klkale. 88 Funden dauernde Stellung 


unter Leitung der Hausfrau. 
Meldungen mit Zeugniß ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüch. zu 
richten an 
Dom. Biechowko, 
bei Driczmin Weſtpreußen. 


Für eine ältere Dame auf dem 
Lande wird zum Mitbewohnen 
ihres Hauſes und zur Hilfe der 
kleinen Wirthſchaft (Mädchen 
vorhanden) 


eine Dame 
aus guter Familie, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung, geſucht. 
Meldung. nebſt näh. Angabe der 
Verhältniſſe werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3998 durch 
den Geſelligen erbeten. * 


3648] Eine erfahrene 


bei hohem Salär. 


werberinnen, die im Maschkowsky Wirthin 
Putzſach bewandert, 5 
38 erhalten den Vorzug. % Culm a. W. ſucht per 15. Februar cr. die 


Gutsverwaltung Sarranzig 
bei Dramburg in Pommern. 


Ein Fräulein 
moſ., aus achtbarer Familie, 
als Stütze der Hausfrau, ſuche 
per 1. oder 15. Februar. Fa⸗ 
milienanſchluß zugeſichert. Mel⸗ 
dungen mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbittet [3652 

Julie abt ee 
Guttſtadt i. Pr. 

4141] Im Rettungshaus zu 
Flatow Weſipr. werden 

junge Mädchen 
welche unter Leitung der Diako⸗ 
niſſin die Wirthſchaft, ſowie alle 
Handarbeiten erlernen wollen, 
aufgenommen. Penſion fa rlich 
300 Mark. Anfragen ſind an 
Herrn Superintendent Syring 
zu richten. 


Geſucht von ſof. od. ſpäter ein 
nicht, zu jung., geb. u. tüchtiges 
Fräulein als Stütze. 
Nähen u. Plätten Beding. Gute 
3a bret erf. Frau Kaufmann 

ährer, Thorn. 3566 
3903] Suche per 1. oder 15. 
Februar ein nicht zu junges, 


& Natel Reue). beſcheid. Mädchen 
NRTuniuasun zur Stütze und auch als Kinder⸗ 


> fräulein bei Mädchen von 8 bis 
Direktrice 


11 Jahren und muß dieſelbe auch 
mit der Schneiderei vertraut ſein. 
für beſſeren feinen Putz, findet 
dauernde, angenehme Stellung. 


J. Mamlock, Cul m a. W. 
Suche für mein Putz⸗ und 

Photographie, Zeugniſſe er⸗ 

beten. 4179 


Kurzwaaren⸗Geſchäft in Stras⸗ 
Rob. Wettcke, Inowrazlaw. 


burg ein 5 
Fräulein 
Für meine Buch⸗ und Papfer⸗ 
handlung ſuche von ſofort ein 


Meldungen mit Ge⸗ N 
halts⸗Anſprüch. ohne 
7 Station, Zeugn.⸗Ab⸗ % 

ſchriften und Photo⸗ 
38 araphie erbeten. 

3 Berliner Engros- Lager 
in Kurz- u. Modewaaren 


A Ruben 


welche feinen Putz arbeitet und 
PE per 15. 2. reſp. 


2 eldungen mit Gehalts Junge Mädchen 
Lehrmädchen Anſprüchen werden briefllich mit Junge Mädchen 
evangel und möglichſt der pain. der Aufſchrift Nr. 4247 durch 1 Erlernen des Kochens, können 
Sprache mächtig. 140% den Geſelligen erbeten. d 


A. Boeffel, Lautenburg Wpr, 


Für ein Mehl⸗Geſchäft einer 
mittleren Stadt Weſtpr. wird z. 
15. Februar eine gewandte 


Verkäuferin 
geſucht. Monatl. Gehalt Mk. 20 
und freie Station. Meldungen 
mit Zeugniß⸗Abſchriften, wenn 
möglich Photographie, werden 
„rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
242 durch d. Geſelligen erbeten. 


ch melden. 4103 
J. Suckow Nenad Inf.⸗ 
Regt. 141, Graudenz. 

In Gr.⸗Sehren b. Dt.⸗Eylau 
Weſtpr. wird zu ſofort unter 
Leitung der Hausfrau eine tücht. 
erfahrene > 3951 

Wirthin 
eſucht. Zeugnißabſchriften und 
Ge altsanſprüche werden erbet. 
Milch geht zur Molkerei. 
Manecke, Domänenvpächter. 


4254] Es werden zum 11. Fe⸗ 
bruar d. J. geſucht 

1.) ein Fräulein 
welches zu kochen, plätten, nähen, 
etwas 8 verſteht und 
auch beim Aufräumen mithilft, 
2.) ein Mädchen 


für alle K r Meldung. 
bei Schulrath Otto, Marien⸗ 
werder Weſtpr. 


unter Zeitung der Hausfrau, u. 


unverheirathet, werden zum 1. 
März geſucht. 8 
tbal. 


wird zur ſelbſtändigen Führung 
des Haushalts zum 1. März d. 
J. geſucht in Bednarken per 


4090]. Ich ſuche zum 1. Fe⸗ 


für meinen Sohn, am liebſten 
vom Lande, die Kenntniſſe der 


aus guter Familie, das Erfah⸗ 
rung in der Wirthſchaft beſitzt, 
ſucht als Stütze vom 1. März 


Frau M. Neubacher, Puppen 


Suche für mein Vergnügungs⸗ 
Etabliſſement per 1. oder 15. 
Februar eine ordentliche, tüchtige 


Meldungen mit Gehaltsanſur. 
u. Zeugnißabſchriften! w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4107 durch 


nicht unter 30 Jahr., wird zur 
ſelbſtänd, Leitung eines Haus⸗ 
balt3 beit. aus zwei Erwachſenen 


4239] Suche von ſogleich ein 
beſcheidenes, junges 


Mädchen 
vom Lande zur Erlernung der 
Wirthſchaft. 
Frau Gutsbeſitzer Bahlinger, 


Zur erſtſtelligen Hypother auf ein hart an der Eiſenbahn 
gelegenes Molkerei⸗Grundſtück werden 


20000 Mark 


> Ä 4.5 Prozent geſucht. Feuerverſicherung ca. 70000 Mark 
Antonienhof bei Stuhm. d 5 T ei i 

; . — gen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 2167 dur 
3842] Selbſtändiges den Geſell gen erbeten. nam * 


Wirthſchaftsfräulein Ein bedeutender Poſten groß. 


zum 15. Februar geſucht. Zeug. ſowie kleiner Leichenwagen 


niſſe, Gehaltsanſpeüche u. Photo⸗ 2 
Steine per Caſſa zu kaufen geſucht. 


graphie sub X. T. Z. 101 poftl. 
Mou owo Weitpr. erbeten. nabe der Bahnitation, die ſich zu. Angebote mit Preisforderung 
ſämmtl. Zwecken zuarbeiten laſſ., zu richten an 


4226] Gebrauchter, einfacher 


3947 Aelte re, evangeliſche 


fee ede an an. e e ee | gonna da 

1, ; 1 2 „An⸗ „ er nowrazlaw, Bahnhofſtr. 34. 
u e ee abaugeben. i ber nat werden 
langjährige Zeugniffe, auch über | Irieflich mit der Aufſchrift Nr. 


Eine 
ven [e 2 pe 
. pr 2 N 3777 durch den Geſelligen exbet. 1 El 1 
feinere Küche, in beglaubigter II IT den Feleltigen erbet. 0 
Abschrift, werden berückſichligt. Das Lor re ell. con u 
altern nicht an belorgen. Schuh⸗ Stiefel: Und kanten a uufbetrled, ſuche 
önigl. prinzl. miniſtration 7, 7 


Collin ver ie, Bezirk Dem. Hutta bei Biſchofschal. 
2 — 
Fofort Lederlager 3104) Ich kaufe gegen Caſſa: 


3093], Zu ſofort gejucht eine 22 82 
der St. Borowski'ſchen ] Hafer, Biden, Peluſchten, 


ordentliche, tüchtige 
Konkursmaſſe Erbſen, Lupinen 
ſoll im Ganzen verkauft werden. u bitte um bemuſterte Offerten 


Wirthin. 
Die Beſichtigung des Lagers S. Ludwig, Berlin G 


Gehalt 240 Mk. pro Jahr. Mel- 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
kann täglich erfolgen. [3685 Heirligegeiſt⸗Straße 51. 
Gefällige Angebote erbitte bis 


einzureichen nach Gr.⸗Podleß 
bei Gr.⸗Klinſch. 

3939] Suche zum 2. April eine 
ſehr ſaubere, zuverläſſige, nicht 
zu junge 


Mamſell 


die ſehr gut kocht und in allen 
Fächern gründlich erfahren iſt. 
Gehalt bis 90 Thaler. Zeugniß⸗ 
apſchriften einzuſenden an 

Frau Rittergutsbeſitzer Wurl, 
Wuthenom b. Soldin, Neumark. 
2544] Eiue jüngere, zuverläj)., 
evangelische 


Wirthſchafterin 
welche im Kochen erfahren und 
mit dem Federvleh Beſcheid 
weiß, infolge Erkrankung der 
jetzigen, ſogleich oder 1. April 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsford. 
bitte zu ſenden an 

Frau Meta Branska, 

Gierkowo bei Damerau, 

Kreis Culm. 

4122] Als Vorſſeherſn einer 
großen Küchenverwaltung wird 
zum 1 April eine erfahrene, zu⸗ 
verläſſige 


Wirthſchafterin 
geſucht. 
Meldungen mit Wannen 


unter J. M. 9557 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin SW. 


3904] Eine auch in der Kälber⸗ 

aufzucht ſehr erfahrene 
Meierin 

per ſofort geſucht. Gehaltsanſpr. 

Rentamt Langenau, Freyſtadt 


1. Februar d. 58, 


Inowrazlaw, 
den 19. Januar 1900. 


Latte, Rechtsanwalt, 
Verwalter der St. Borowski’jichen 
Konkursmaſſe. 


Eine ausgebaute 


Waſſerkraf 


v. 250 Pferdeſt., bis 500 zu 
erhöh., nahe bei e. größeren 
Stadt Weſtpr., hart a. Bahn 
n. Chanſſee geleg, in d. Nähe 
ausgedehnte Waldungen, zu 
jed. Betriebe geeign.,iſt preis⸗ 
würd. zu verkauf. Meldungen 
werd. briefl. mit d. Aufſchrif 
Nr. 4092 durch d. Gejell, erb 
1058] E. altbef. Hamb. Eigarr.- 
F. ſucht noch einige reſpekt. Ver⸗ 
treter b. Händl. u. Gaſtw. g. 
hohe Beraüt. Adr. u. T. 7266 
a. H. Eisler, Hamburg. 


Lupinen, Wicken, 


Seradella 
kauft ab allen Stationen [3106 
J. Priwin, Poſen. 


4199] Einen größeren Poſtey 
gut erhaltene 


Roſſſtäbe 
nebil Huterlagseiſen 


um Ziegelbrennofen, ſucht und 
ittet um Weidungen 
Robert Finger, Jungen bei 
Schwetz a. W. 7 
4249) Einen gut erhaltenen. 
gebrauchten 


Kartoffeldämpfer 


2 Ctr. Inhalt, ſucht zu kaufen 
C. F. Piechottka, Graudenz. 


2000 Centner 
Vrennereikartoffeln 


zu kaufen geſucht. Meldungen 
mit Preisangabe zu richten nach 
Dt.⸗Brodden d. Mewe Wpr. 
4228] Collishof bei Oſterode 
ſucht 
200 Etr, Weltwunder⸗, 
200 Eir. gelbe Roſen⸗, 


200 Etr. möglichſt frühe 


Kartoffeln 


— 


Tlſiter Magerkäſe 


per Centner 18 Mark ab hier 

unter Nachnahme offerirt 

Central⸗Molterei Schöneck 
Weſtvreußen. [1902 


” hochf. Ware, 
Günſefedern a 
> elß. Federch. 
äußerſt di i . vorzügl. 
Deckbettf. Pfd. 265 M. Dieſelbe 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
anz jo daunig 2 M. Gänſeſchlacht⸗ 
ed., wie fie gerupft werden 1,50. 
Geriſſene Fed. grau 1.75, halbweiß 


Weſtpreußen. 0, weiß 2,75, 300, 3,50 M. Jede 
= 7 1 Ware min , vr DL z ur Saat zu kaufen. Genaue 
Suche per ſofort eine tüchtige 3 HabaiE Iauin Preisangabe. Abnahme März. 
Meierin. u. ftaubft. Garantie Zurücknahme 4117) Jeden Poſten 


rohn, Lehrer a. 


Dieſelbe muß die Beſorgung der (Oderbruch). 


Milch nach und von der Molkerei 
übernehmen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4016 durch den Geſelligen erbeten. 
Tüchtige Meierin für Ve⸗ 
reitung feiner Tafelbutter zum 
15. März ev. 1. April geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4042 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein j. einf. Mädchen 
am liebſten Beſitzertochter, zur 
Erl. der Wirthſch. geſucht zum 
1. April. Dom. Pagelkau bei 
Schlochau. 13933 
23778] Suche ſofort oder zum 
1. April zur möglichſt ſelbſtänd. 
Führung des Haushalts eine in 
jeder Beziehung erfahrene 


Wirthſchafterin. 
Meldungen mit Gehaltsforder. 
bitte bald N 

Krüger, Rittergutsbeſitzer, 

Haſſeln bei Schlochau. 

3996] Suche per ſofort oder 
1. Februar tüchtiges 


— — 
Stuben mädchen. 
Lohn nach Uebereinkunft. 
Frau Gerloff, Dom. Elſen au 
bei Bärenwalde Weſtpr. 


4198] Ein beſſeres, ehrliches 
Dienſtmädchen 
und 2 Pferdeknechte 


ſucht von ſofort gegen hoh. Lohn 
A. Olſchewski, Gaſtwirth, 
Dit.⸗Eylau. 
4145] Zu ſofort oder ſpäter 
geſucht eine ſaubere 
Köchin 
die ſelbſtändig kocht. 
Frau von Bethe, 
Landrathsamt Czarnikau. 


Für ein größ. Gut Weſtpr. w. 
z. 1. April eine tüchtige 


Kochmamſell 
firm in fein. Küche geſ., m. Außen⸗ 
wirthſch. nichts zu thun. Meldg. 
werd. brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 4245 d. d. Geſelligen erbet. 
Sauberes Mädchen 
für Alles, welches evtl. auch 
kochen kaun, wird per 1. Febr. 
bei gutem Lohn verlangt. Wendt, 
Berlin, Louiſenſtr. 3. [4125 
42761 Ein ordentliches 


Slubenmädchen 


das zu waſchen und plätten 
verſteht und firm 15 1 edien⸗ 
nung iſt, wird zum 1. Februar 
geſucht. Frau Gutsbeſitzer 
raunſchweig, Langfelde 
bei Gemlitz, Danziger Nied. 


Altreetz ? 


KAleeſamen 


beſonders Rothklee, kauft zu 
höchſten Preiſen und bittet um 
Offerten 

Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 


Geldverkeh 
0 7 f 
f 

30⸗ bis 9000 
werden von ſofort auf eine 1600 
Morgen große Begüterung 
Dinter der Landſchaft geſucht. 

Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3635 
durch den Geſelligen erbeten. 

12000 bis 18000 Mark 
werden zur erſten Stelle mit 
5% verzinslich auf eine ausge⸗ 
dehnte Gaſtwirthſchaft, welche 
in einem großen Kirchdorf in 
Ermland gelegen, geſucht. Ge⸗ 
richtliche Taxe 50000 Mark. 

Geil, Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4061 
durch den Geſelligen erbeten. 


900 Mark 


werden auf ein neu gebautes 
ſtädtiſches Grundſtück in der 
39,40 find Wohnungen von 5 Mitte der Stadt zu 5% zur 
bis 6 Zimmern, Mädchen, erſten Stelle geſucht. Feuertaxe 
Burſchenſtuben ſowie Badeſtub. 10500 Mark, Miethsertra 8374 
mit Einrichtung und all. Komf. Mk. Meldungen werden brief⸗ 
der Neuzeit eingerichtet, zum lich mit der Aufſchrift Nr. 4069 
1. April 1900 zu vermiethen. durch den Geſelligen erbeten 

R. Pa etſch, Graudenz. Auf ein ländliches Grundſtück 


Sichere Brodſtelle. werden zur ſicheren Hypothek 

Ein Laden u. Wohn., in d. 10 000 Mark 
ſeit 50 Jahr. ein Manufakturw au. 2 
Konfekt.⸗Geſch. betrieb.wurde, ſich zu mäßigen Zinſen von ſofort 
auch für jedes andere Geſchäft geſucht. Vermittler verbeten. 
eign., in ein ſehr regen Geſchäfts⸗“ Meldungen werden brieflich 
ſtadt Wpr. iſt von ſof. o. 1. April mit der Aufſchrift Nr. 4177 durch 
u vermiethen. Meldung. werd. den Geſelligen erbeten. 

riefl. mit der Aufſchr. Nr. 3486 
durch den Geſelligen erbeten. 


— TEBE- 
Ein Laden 


für jedes Geſchäft paſſend, mit 
geräumiger Wohnung, nahe am 
Markt, von ſofort zu vermiethen. 
Anton Hoffmann, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Zu. kanfen ‚gesucht, auptſtadt 


7 * 
x Rat + 
2002 urn Theilhaber eſucht 
äfe und Butter und erbitte mit 40- bis 50000 Mk. Meldg 
Offerten. Fräulein Laura Fora, | werden briefl, mit der Auſſchr. 


Stralfund, Oſſenrever⸗Str Nr. 12. Nr. 3283 durch den Geielligen erb. 


LKauſe Darlehen ez Lens der 5 


jeden Poſten ſich. Leut. direkt d. O. 


Berndhäuſer, Berlin, Langeſtr.77. 
Eß kartoffeln Darlehen gegen Schuldſchein, 


4113] Das in der 
Serie gezogene Cöln⸗ 
Mindener 
100 Thaler⸗Loos, Prämien⸗An⸗ 
lehen von 1871 


Serie 3411 


Nr. 170 534 


das in der am 1. Februar 1900 
ſtattfindenden Ziehung, Haupt⸗ 
gewinn 


150 000 Mk. 


Niete 330 Mk., gezogen werd. 
muß, habe ich für 560 Mk. zu 
verkaufen. 


Si Poter Loewe, Kr n. 
dr. hlliekspeler Beruin. 


tliche 
Wohnungen. 
1102] Im Neubau Lindenſtr. 


Welch' edelgeſ., älterer 
Herr würd. zwei j. Mädch., 
die ſich gern ſelbſt. machen 
möchten, zur Gründung od. 
Uebernahme eines Geſchäfts 
Geld leihen? Gefl. nicht 
anonyme Meld. unt. E. R. 
2222 pſtl. Ortelsburg Opr. 


Für erfolgſichere Zeitungs⸗ 
kaufen n einer Pre vinzial⸗ 


1] 0 Rabatt Ladengeichäft- | und bitte um Offerten. 3367 Tol het relle od. Wechſel werd. 
33 8 k. iſſ., . in, Getreidegeſchã ewährt. Freikouv. Anfrag. Gustav 
33 ae — ee 0 Welte ii, EharwaiBorlin, Warſchauerft. . 


— 


